
Bezugspreis.
1 Monatlich 50 Pfg. frei in’ä Haus gebracht, durch di« I

Post bezogen oierteljähri. 1,50 M. ejcl. Bestellgeld.* 1
Eingetr. Poft-ZeitungSlifte Nr. 6546.

Redaction und Druckerei: Emferstraße15.
Unparteiische Zeitung.

Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.
Wiesbadener Duzeige«.

Die 6fpaltige Petitzeite oder deren Raum 10 Pf., »
für auSwürts 15 Pf. Bei meyrur. Aufnahme Rabarr. t
Rellamen: PetttzeUe30 Pf., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marttstraße 36.
Per Kenerat-Anzeiger erscheint täglich Aöenhr, I

Kouutag» in ,« et Ansgave«.
Telephon-Auschlutz Str. 1Ö9.

General
N»rmatt«»g»«r̂ tt... - dx,r Landwirt,- ,^ er juttBort».» nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nasfauischen Blatter-

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 7 » . Äbvnnerftag, de« 28 . März 189 (5. XI . Jahrgang.

Wes Aalt.
Diese Ausgabe umfaßt 14 Seite »,

dabei die Wochen -Beilage : „Der Humorist ".

Der

'Wiesbadener'
General-jdnjeiger,

AmtMes Organ der Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.
Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint

täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilagena
Wiesbadener Unterhaltnngsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

Der W .-G.-A. bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungen fast sämmt-
licher Behörden im Rheingau- u.Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
frei ins Haus

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
An den Orten, wo der W .G.-A. keine eigene

Agentur hat , nehmen alle Briefträger und Post¬
anstalten Abonnements -Bestellungen zu dem
Preise von 1. 50 Mk., excl. Postzuschlag , für
das zweite Quartal 1896 entgegen.

Die Thatsache , dass der
Wiesbadener General - An¬
zeiger nachweisbar  die
zweitgrösste Auflage aller
nässauischen Blätter hat,

macht denselben auch zu einem

ausgezeichneten Insertionsorgan,
das den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste
Verbreitung und besten Erfolg sichert.

Probenummern jederzeit kostenfrei.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

DrKanntmachung.
Donnerstag , den 26 . d. Mts -, Vormit¬

tags 8 und Nachmittags 2 Uhr anfangeng, werden
die zu dem Nachlasse der Frau Jean Baptist Banr
Wittwe gehörigen Mobilien, als:

6 vollständige Betten, mehrere Sophas, runde,
ovale und viereckige Tische, ein- u. zweithürige
Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank, Wasch- und
Nachttische, Stühle, Spiegel, Bilder, 1 Näh¬
maschine, 1 Eisschrank, 1 großer, transportabler
Herd, sowie Glas- u. Porzellansachen, Weißzeug,
Kupfergeschirru. s. w.

in dem Hause Nerostraße Nr . 23 hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
Im Auftr,:

B r a n d a « »
3406 Magistr.-Sekret.-Assist.

Bekanntmachung.
Den Herren Stadtverordneten beehre

ich mich hierdurch die schmerzliche Mit¬
theilung zu machen , dass Herr Stadt¬
verordneter

Anglist Willms
am 23. 1. Mts. gestorben ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
26 . März 1. J., Nachmittags 31/* Uhr , vom
Sterbehause , Philippsbergstr . 13, aus statt.

Wiesbaden , den 24. März 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten versammlung.

Donnerstag , den 26 . März d. I ., Vormittags
10 Uhr, sollen im weißen Saale des Curhauses die
abgelegten Zeitungen (1895) aus den Lesezimmern,
sowie eine Parthie Curhauskarten-Formulare öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. März 1896.
391 Städt . Cur-Direction: F. Hey ' l,  Curdirector.

Einladung.
In der Schule an der Bleichftraße ist mit

Beginn des laufenden Schuljahres hauswirthschaftlicher
Unterricht in Verbindung mit einer Kochschule für die
oberste Mädchenklasse eingeführt und betrieben worden.
Die Prüfung in diesem Gegenstände findet Donnerstag,
den 26 . d. Mts , Nachmittags » Uhr , statt und
werden Alle, welche ein Interesse an diesem Unterrichts¬
zweig haben und sich von dem Werth desselben über¬
zeugen wollen, hierdurch zu derselben eingeladen.

Wiesbaden, den 24. März 1896.
Der Hauptlehrer: I . Wickel.

Mittelschule auf dem Schulberg.
Die öffentlichen Frühjahrsprüfungen, zu welchen

hiermit die Angehörigen der Schüler und Schülerinnen,
sowie Freunde der Schule ergebenst eingeladen werden,
finden in folgender Ordnung statt:
Freitag, den 27. März, von2 Uhr Nachmittags an: Turnprüfung.
Samstag, „ 28. „ „ 8—9 Uhr: Klaffe lila,

„ 28. „ „ 9—9-,. Uhr: Klaffe Villa,
„ , 28. , ., 9-,. - 10-/, Uhr: Klaffe VMd.
„ „ 28. „ 10-,. - 11V« Uhr: Klaffe Villa,
„ ,, 28. „ „ 117«—12 Uhr: Klaffe VHId.
Währeud der Prüfungstage sind die Schreib- und

Aufsatzhefte, die Zeichnungen und die Handarbeiten der
Kinder in Zimmer Nr. 1, Schulberg 12, ausgestellt.
422 Der Hauptlehrer: Rektor Müller.

Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Bekanntmachung,

betreffend Ergänzung der Bekanntmachungüber die Aus¬
führung des Reichs-Gesetzes, betreffend die Jnvaliditäts-
und Altersversicherung vom 22. Juni 1889, vom

26. Juni 1890.
In Ergänzung der Bekanntmachung über die Aus-

führung des Reichs-Gesetzes, betreffend die Jnvaliditäts-
und Altersversicherung, vom 22. Juni 1889, vom
26. Juni 1890 bestimmen wir:

Sofern bei der Durchführung der Bestimmungen
der §§ 104 und 127 des Gesetzes die Ausstellung, der,
Umtausch oder die Erneuerung von Quittungskarten'
erforderlich wird, sind die Vorstände der Ver¬
sicherungsanstalten und deren Controlbeamte
befugt , die Ausstellung , den Umtausch und
die Erneuernug der Quittungskarten vor¬
zunehmen . Hierbei finden die Vorschriften der An¬
weisung, betreffend das Verfahren bei der Ausstellung
und dem Umtausch, sowie bei der Erneuerung(Ersetzung)
von Quittungskarten vom 17. October 1890 entsprechende
Anwendung.

Berlin, den 11. Februar 1896.
Der Minister für Handel Der Minister des Innern

und Gewerbe I . V.
I . V. gez. Haase.

gez. Lohmann.
Vorstehende Ministerial-Bekanntmachung wird hier¬

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 18. Marz 1896.

Der Magistrat.
für Jnvaliditäts- und Altersversicherung.

_ Mangold. _ 418
Städtische Oberrealschule

Zu der am Donnerstag, den 26. März, 9 Uhr
Vormittags, stattfindenden Schlußfeier lade ich die
Eltern der Schüler, sowie alle Freunde der Anstalt
Namens des Lehrer-Collegiums ganz ergebenst ein.
9—91/, Uhr:  Turnvorstellung der Quinta,
91/»—-iO - „ „ Prima und Ober-

irkunda,
»0 „ Schlußfeier der Klassen Quarta bis

Prima. Gesänge, Vorträge, Entlassung
der Abiturienten.

421 Der Director: Dr. Kaiser.

Schule an der Bleichstraße.
Die öffentlichen Prüfungen, zu welchen hierdurch

die Angehörigen der Schüler, sowie Schulfreunde ge¬
ziemend eingeladen werden, finden in nachfolgender
Ordnung statt:
Fgcllü * den 27. März, Vormittags von 8—91/, Uhr: Klaffe Ia,

„ 27. .. „ 97, - 11 Uhr: Klaffe Id,
„ „ 27. „ „ „ 11—12 Uhr: Kl. Vllle,
„ „ 37. „ Nachmittags „ 2—3 Uhr: Klaffe Vlllb,
„ „ 27. . „ „ 3- 4 Uhr: Klaffe Villa,
„ „ 27. „ „ „ 4—b Uhr: Klaffe IVe,

Samstag, „ 28 . „ Vormittags„ 8—9 Uhr: Klaffe le.
28. „ „ „ 9—10 Uhr: Klaffe Vlle,

" ' 28. , „ „ 10- 11 Uhr: Kl. Vllb,
' „ 28. „ ., „ 11- 12 Uhr: Kl. Vlla,
„ „ 28 . „ Nachmittags„ 2 —4 Uhr: Turnen der

Klaffen XII—I.
Wiesbaden, den 24. März 1896.

Der Hauptlehrer: I . Wickel.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8 . April cr., Vormittags LI Uhr,

wird das zur Concursmasse des Carl Nicolaus
dahier gehörige dreistöckige Wohnhaus mit 1 ar 87,25 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der kleinen
SchwalbacherstraßeNr. 4, zwischen ÄSilhelm Hillesheim
und Ulrich Müller, im Nathhaus hier, Zimmer Nr. 55,
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 21. März 1896.
Der Oberbürgermeister.

3474 In V. : Körner.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen.
Verdingung.

Die Herstellung1 Canaltheilstrecke von 72 u
Länge, Profil 30/20 cm, in der Bertramstraße , von
Haus Nr. 18 bis zum Bismarckring, soll im Wege Der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaüse,
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, eingesehen, letztere
auch von dort bezogen werden.

Postmüßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag
den 2 . April d. I ., Vormittags 16 Uhr, zu welche.
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 24. März 1896.
422 Der Ober-Ingenieur - Frensch.
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Bekanntmachung.

Das am 23. d. Mts . in den Districten Neroberg,
Rabenkopf und Himmelöhr versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 24. März 1896.
423_Der Magistrat. I . Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 3 « . d. M ., Bormittags

10 Uhr , wollen die Gebrüder Ernst und Franz
Schellenberg, ihr an der Kirchgasse Nr . 33 hier zwischen
Christoph Moos und Karl Grünig belegenes drei¬
stöckiges Wohnhaus mit zweistöckigemAn-und EHnter-
bau und 4 a 31,50 qm Hofraum und Gebäudefläche in
dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber
zum dritten und letzten Male der
steigern lasse«.

Die Genehmigung der Ver¬
steigerung erfolgt mit dem Zuschläge.

Wiesbaden, dm 16. März 1896.
Der Oberbürgermeister.

3374 _I . B. ; K örner.
Auszug ans den

Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 25 . März 1806.

Geboren : Am 18. März dem Kaufmann Joseph Ullmann
e. T ., N . Hilda Betty . — Am 21. März dem Schreincrgchülfen
Friedrich Krrnnerich e. € >., N . Carl Jakob Philipp . — Am
19. März dem Tapezierer Heinrich Schwab e. T ., N . Maria
Dorothea Johanna . — Am 18. März dem Musiker Bernhard
Keßler e. S ., N . Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Kellner Wilhelm Kaspar Heinrich Rau
hier, mit Elisabeth Geis hier. — Der Kutscher Carl Ernst Kraus
hier, mit Johannette Wilhelmine Hermann zu Langenschwalbach,
vorher hier. — Der Schriftsetzer Jakob Carl Emil Sohl hier, mit
Pauline Caroline Reiß hier. — Der Schreiner Friedrich Wilhelm
Heckelmann zu Braunfels mit Anna Caroline Wilhelmine Müller hier.

Verehelicht:  Am 24. März der RegierungS - Civil-
.Supernumerar Johann Ludwig Theodor K l « i n m a n n hier, mit
Minna Caroline Luise Anna , geb. Schwaner , Wwe. des Rentners
Wilhelm von Schouler hier.
f Gestorben:  Am 24 . März der Kaufmann Julius Mühsam
von Berlin , alt 50 I . 2 M . 29 T . — Am 25. März der Kauf
mann Wilhelm Philipp Stamm von Biebrich, alt 50 I . 2 M . 9 T
_ _ _ Königliches Standesamt

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegant und xu m&ssigaten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Terlags-Anstalt

Seimegelb er ger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Donnerstag , den 26. März 1896.
\ Nachm 4 Uhr: Abonnemenis -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre tu „Das Giöekchen des

, Eremiten “ . Maillart.
2. Introduction aus „Die Zauberflöte “ « Mozart.

,3 . Neu-Wien, Walzer . . . . . Job . Strauss.
4.  Air . , . . J. S. Bach.
5. Zwei ungarische Tänze (Nr . 5 und 6) , Brahms.
6. Elegie . . . Ernst,
7. Fantasie aus »Lohengrin * . . . Wagner.

>8. Der Torgauer , altpreuss . Parademarsch Scholz.
Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Herman n I r m e r.
}. Sängerfest -Marsch . Hamm.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bar f “ , Suppe.
3. Momento capriecioso . . . , Weber.
4.  Concert-Arie . . . . . . Mendelssohn.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Frauenliebe , Walzer . . . .
6. II pappagallo , Concertstück für Harfe

allein.
Herr Wenzel.

7. An moulin (Streichquartett ) . .
8. Musikal. Aktienunternehmen , Potpourri

Fahrbach.

Parish -Alvers.

Gfflet.
Coiwadi.

Fremde « -Verzeichnis«
vom 25 . März(896. (Aas amtlicher Quelle.)

Zwei Böcke.
Messerschmidt, Rent .Bamberg

Hotel Bristol,
IMarkwald, Fra « m. Bed.

Berlin
Mühsam, Kfm. „
Dr . Stadthagen , Arzt „
▼. Beatwitz , Oberst Dendn

Hotel Dahibeisi.
Psachen Beamt . Magdeburg

Hotel Einhorn.
Dr . me«! Starke Würzburg
Josef , Kfm. Berlin
Wieder Kfm. Karlsruhe
Ritz , Kfm. Ober Îngelheim
Neufeld , Kfm Berlin
Sehabert , 2 Herren Frankfurt

Eisenbahn -Hotel.
Bonzing, Kfm. Ludwigsbarg
Henh, Kfm. Mannheim

Badbaus zom Engel.
Döhle, Kfm. Leipzig

Erbprinz.
Bergmann, Kfm. Cöln
Schmalz Apolda
Michel, Kfm. Frankfurt
Dr . Aulich u. Frau „
Thorn , Frl . Metz
Thorn , Feldwebel -

Grüner Wald.
Hayer , Kfm . Hannover
Emmelius , Kfm. Giessen
Kitz , Kfm. Frankfurt
Wassermann , Kfm. Mannheim
Marum, Kfm. Karlsruhe
Grossheim , Kfm. Eschwegen
Grober , Kfm. Berlin
Vogel, Kfm. Elberfeld
Krawinckel u. Frau

Burgnaustadt

Hotel Happel.
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Stroh , Kfm. Esslingen
Winkler u. Frau Wien
Henfsel Frankfurt
Zwenger Karlsruhe
Boch München
Müschenborn Mülheim
Schaffeld, Fr . Fritzlar

Hotel Hohenzollern,
Dr . Schreiner Cöln

Hotel Kaiserhof.
Mad. Boisse Vain Amsterdam
Mons. Boisse Vain „
Baer-Goldschmidt , Cons.

Frankfurt
Baron von Trott , Gutsbes.

Königsdorf
Müller Berlin
Dessauer Bamberg
von Gronow, Verwaltungs-

gerichts -Director Koeslin
Goldene Kette.

Weinberg , Kfm. Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone,
von Treskow , Rittm . a. D. u.

Frau Biedrusko
Rehmann u. Frau Mühlheim

Hotel Minerva.
Bernhard u. Frau Mainz
Dr . Pilzinger n. Frau

Göttingen
Nassauer Hof.

v. d. Apwich-Niedieck
Lobberich

Fuchs , Frau m. Tocht.
Amsterdam

Schnitzler ,Frau m.Tocht . Cöln
Nonnenbof.

Schwarz Montevideo
Kübel , Frau u. Frl . Hamburg
Rossum, Kfm. Aachen,
Schmitt , Kfm. Frankfurt
Feige , „ Cassel
Rauen , „ Trier
Neumann, Kfm. Chemnitz
Krückhuhn , Kfm. Meissen
Dreifus , „ Kreuznach
Reinicke , „ Hanau

Hotel Oranien.
Grove , Frl . Berlin
Bötzow m. Farn . „

Pariser Hof.
Hagenraad , Polizeichef mit

Frau Java
Pfälzer Hof.

Ott n. Frau Braubach
Hi es, Kfm. Frankfurt
Pflüger u. Frau Mannheim

Zur outen Quelle.
Berger , Kfm. Zürich

Rist , Buchhalter Bayern
Löhr , Kfm. Wetzlar
Spielinann , Frl . Cöln

Quisisaea.
Laar u . Frau Holland

Rhein-Hotel
Thalhauser , Kfm. Pforzheim
Martens , Frau Libau

Goldenes Ross.
Häusel , Kfm. Frankfurt
Heinrissen , Lieut . Allen

Hotel Schweinsberg.
Schmidt , Kfm. Frankfurt
Möller, Frl . Bielefeld

Badhaus zum Spiegel.
Sohn Petersburg

Hotel Tannhäuser.
Pfannkuchen , Kfm. Bonn
Maier, Kfm. Frankfurt
Garelly , Kfm. Mannheim
Gutscher , Kfm. Ludwigsburg
Skell , Priv . Frankfurt
Giebel , Kfm.
Sehnütgen , stud . jur . Viersen
Dettmeier , Techn . Frankfurt
Sander , Kfm. Bingerbrück
Sander , Frl.
Oppenheimer ,Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotel.
Coenning , Fbkt.
v. Quistrop , Frau m,

Cassel
Nichte
Bauer
BerlinRothe , Kfm. m. Frau

Graf Revenslaw , Hptm.
Ziegler , Kfm. Silberhütte'
v. Bernuth , Oberst Berlin
Baumann , Kfm, Cassel
Barnes u. Frau New-York
Rappold , Kfm. Hamburg

Hotel Vistoria.
v.Forckenbecku .Frau Aachen
Hagbert Kiaer , Pastor m.Farn.

Christiania
Peelen u. Frau Haag
Schmidt , Weinhdlr . Hamburg
Schnab , Kfm. Trier
Schultz , Weinhdlr . Altona

Vier Jahreszeiten.
Gaube , Rent . m. Frau Eitorf
Exc . Kirchhof , Generallient.

m. Frau Berlin
Hotel Vogel.

Günther,Rechtsanw . Solingen
Hotel Weins.

Zils, Rechtsanw . O.-Lahnstein
In Privathäuser « :

Villa Speranza.
Gerieke , Frau Moskau
Grünfeldt , Frau

Bodenstedtstrasse 4.
Travers , Frau Schottland

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31 d Mts ., Bormittags

9 und Nachmittags 2  Uhr anfangcnd, werden die
zu dem Nachlasse des Privatiers Karl Christian
Feix von hier gehörigen Mobilien, als:

1 Secretär, 5 vollständige Betten, runde, ovale
und viereckige Tische, ein- und zweithürige Kleider
schränke, Nacht- und Waschtische, Rohr- u. Polster
stühle, Sopha's, sowie Bilder, Spiegel, Uhren,
Vorhänge, Teppiche, Weißzeug, Glas- und Por¬
zellansachen, 1 vollständige Kücheneinrichtung, ein
Krankenwagenu. s. w.

in dem Hause Kapellenstraße 4 hier gegen Baar
Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 25. März 1896.
B r a n d a u,

3489 Magistrats-Secret.-Assistent.

II . Anbrtt öfcntlidjr BekaMhuchmM-
Bekanntmachung.

Donnerstag , de» 2 « . März er., Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlvkale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2300 Cigarren, 1 Kiste mit Feilen
und Stahl, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahtuug versteigert.
Wiesbaden, den 25. März 1896.

413 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 2 « . März l. I .,

Vormittags 10 Uhr,
Fortsetzung der Miigsmilru vnSkjgcmg
der Utensilien einer hiesigen Bildhauerei im Hause
Bleichstraße 1 dahier.

Zum Ausgebot kommen noch:
Rosetten, Medaillons, Eckstücken, 1Parthie Form¬
bretter u. s. w.

Die Versteigerung findet bestimmt und gegen Baar-
zahlung statt.

Wiesbaden, den 25. März 1896.
3485 Schleidt, Gerichtsvollzieher.

Matinfmadiung.
Donnerstag , den 26 . März er., Vormittags

9  und Nachmittags 2  Uhr anfangend , werden
in dem Rheinischen Hof Mauergaffe 16  dahier
im Austrage des gerichtlich bestellten Konkurs¬
verwalters , die zur Konknrsmafse des Buch¬
händlers Birlenbach dahier gehörenden und
noch vorhandene » Mobilien als:

1 Schreibtisch, Divan, 1 und 2-thür. Kleidcr-
schränke, Bett- und Sophavorlagen, Nähtisch,
Waschkommode mit Spiegel, Handtuchhalter,
Zimmerläufer, 2 Schwammhalter, Thermometer,
Zeitungshalter, Nadelkissen, Nähmaschine, Vogel¬
käfig mit Distelfink und Stander, Blumenständer,
Spiegel mit Trümeaux, Nipptische, Sophakiffen
und Schlummerrollen, Rohrstühle, Bilder, Staub¬
tücher, 1 Ofenschirm, 1 Vertikow, Nippsachen,
Wandteller, Portieren mit Gallerie und Halter,
1 Weißzeugschrank, 1 stummer Diener, Spiegel,
Tische, Vorhänge, Koffer, Wein- und Römergläser,
Champagnerbecher, Bier- und Kaffeeservice,
Messer, Gabeln, Tischtücher, Servietten, Hand¬
tücher, Betttücher, Tellertücher, Kissenbezüge,
1 Weckeruhr, 1 Revolver, 1 Chaffepotgewehr,
Säbel, 1 Parthie diverse Gegenstände, sowie eine
Anzahl Küchen- und Kochgeschirr

öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , 21 . März 180 «. 3430

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Gemeinsame(DrtsfixanMafe.
Den Mitgliedern unserer Kusse gebe« wir hierdurch bekannt,

daß vom 1. April d. I . an nachstehende Herren Aerzte di« ärzt¬
lich« Behandlung erkrankter Mitglieder übernehmen:

Dr. Althausse, Hellmundstraße 45,
Dr. Berberich, große Burgstraße 3.
Dr. Drück, Schützenhofstraße6,
Dr. Erbse, Adolfsstraße 6,
Dr. Ludw. Heymann, Kirchgasse 51,
Dr. Lahiistein, Friedrichstraße 40,
Dr. G. Meyer, Kirchgaffe 35,
Dr. Schaffner , Langgaffe 39.

F ' Nwr sind als Spezialarzt für Rasen-, HalS- und Ohren¬
kranke Hr . Dr. Ricker juit., Kranzplatz 1 und als Augenarzt Hr.
Dr. F. Knauer, Friedrichstraße 16, angestellt.

Die Consultation obiger Aerzte ist in dem Bezirk der innere»
Stadt , begrenzt von einer von dem Treffpunkt der Walkmühl-
und Lahnftraße nach der Dotzheimerstraße oberhalb der Zintgraff-
scheu Fabrik gezogenen Linie, so daß Wrstend-, Roon- und Blücher-
straße einbegriffen find, ferner von der Ringstraße bi« zur Eisen-
bahn, von da an von der Lesflng- , Alwinen -, Bodenstedtsträße,
Schöne Aussicht, Heinrichsberg, alten Friedhof nach dem Ausgangs -,
punkte an der Walkmühlstraße, freigcgeben , so daß jedes er-
krankte Kaffenmitglicd, welches in diesem Bezirk wohnt , unter den
vorstehend sub . 1—8 genannten Herren seinen Arzt frei wählen
kann. Die nutzere Stadt wird eingetheilt in 4 Bezirke mit
freier Wahl zwischen je 2 Kaffenärztrn , welche unten namhaft ge¬
macht sind.

1. Bezirk : Von der Mainzerstraße einschl. Hafengarten btt
. SHersteinerstraße excl. die Herren Dr . Erbse o« d Ludw.

Heymann.
3. Bezirk : Schiersteineryraße einschl. bis Aarstraße einschließl.

die Herren Dr . Brück und Meyer.
3. Bezirk : Walkmühlstraße bis Dambachthal ausschließl. die,

Herren Dr . Althausse und Schaffner.
4 . Bezirk : Lambach thal einschl. bis Frankfurterstraße einschl.!

die Herren Dr . Lahnstein und Berberich
Gleichzeitig geben wir bekannt, daß obige Kaffenärzte vo«

1. April d. I . ab für wegfertige Kranke Sprechstunden von V*9
bis >/,10 Uhr Bormittags und von *{,3  bis l;,4 Uhr Nachmittags
in ihrer Wohnung halten.

Wiesbaden , den 20. März 1896.
Namens des Kaffenvorstandes.

3415 Der Borsitzende: Carl Schaegelberger.

Holzversteigerung.
Dienstag , den » 1. März l. I ., Vormittags

11 Uhr anfangcnd, kommen in dem Großherzoglicheu
Parke zur Platte, District„Kloppeuheimerrain", »Fürsten¬
rod- und „Forellenweiher" :

8 Kiefern̂Stämme von 1,24 Festmeter,
17 Lärchen-Stämme von 2,20 Festmeter,
95 Kiefern- und 4 Lärchen-Stangen 1. Klaffe,

229 Kiefern-Stangen 2. Klasse,
307 Kiefern-Stangen 3. Klaffe,
220 Kiefern-Stangen 4. Klaffe und

16 Raummeter Erlen-Knüppelholz
zur öffentlichen Versteigerung.

Anfang im Districte„Kloppenheimerrain" bei Holz«
'toß Nr. 1281.

Biebrich, den 24. März 1896. 716b
Großherzogl . Luxemburgische Finanzkammer.

25 Pfg , Cabliau im Ausschnitt 30 Pfg.
Große Schellfische auf GiS.

im. J. Schaab. tzritznir. 3.
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Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , de» 26 . März L8S6. XI . Jahrgang.

Vir Vertagung-es Reichstages.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

24. März:
Bei der heutigen letzten Reichstags-Plenarsitzung vor

den Osterferien wurde zunächst der SchuldentilgungS
Gesetzentwurf  in zweiter Lesung mit großer Mehrheit
angenommen und darauf die Berathung der SpczialetatS,
beim Marineetat  beginnend, fortgesetzt. Im Hause
machte sich eine aufgeräumte Stimmung geltend; man suchte
die wenigen Stunden kollegialen Beisammenseins noch auszn-
nutzen. Auch am Bundesrathstisch entwickelte sich eine lebhafte
Konversation. Der sonst so schweigsame und düsterblickende
Staatssekretär deS ReichSjustizamtS, Hr.Or. Ni eberding,
plauderte angeregt mit dem Reichskanzler,  und Herr
v. Bötticher,  auf den Mieue« fein fröhlichstes Lächeln,
gesellte sich zu der Gruppe. Vergeblich bemühte sich der
sozialdemokratische Abgeordnete Metzger,  feinen Beschwerden
über die MarineverwaltungGehör zu verschaffen. Immer
wehr schwoll das Stimmengewirr an. Bon der Hofloge
auS betrachtete ein jugendlicher Sprößling des mecklen¬
burgischen Regentenhauses an der Seite deS mecklenburgischen
BundeSrathSbcvollmächtigtcn Herrn v. Oertzen  die Bor
gänge im Saale. Die Debatte nahm einen ziemlich ein¬
förmigen Verlauf.

Beim Etat der Post- und  Telegraphenver¬
waltung kam abermals die unzureichende Sonntagsruhe
der Postunterbeamten zur Sprache . Ein Antrag Zimmer-
mann (Antisemit ) , den Schalterdienst an Sonn - und
Feiertage « auf die Mittagsstunde von 12 bis 2 Uhr zu
verlegen, wurde abgelehnt.

Zum Etat deS Bankwesen-  nahm ReichSbank-
präsident Dr. Koch das Wort. Schleunigst ward Herr
v. Kaxd orff,  der auf einem der behaglichen Lederfophos
in einer Ecke de- SaaleS der wohlverdienten Ruhe pflegte,
auf daS Sreigniß anfmerksam gemacht, denn Herr Koch
konnte ja möglicherweise über die Währung sprechen, und
dabei darf Kardorff nimmer fehlen. Dr. Koch erörterte
di« Lombardirung der landschaftlichen Pfandbriefe durch
di« Reichsbank.

Die Aeußerung deS ReichSbankprSfidenten, daß diese
Pfandbriefe wohl kaum einen bevorzugten Rang vor de»
Reichs« und Staatspapieren beanspruchen dürften, stieß
rechts auf Widerspruch. Namentlich Herr v. Kardorff
protesttrte durch lebhafte Gesten. Nacheinander ritten drei
Agrarier, der ReichSparteiler Holtz , sodann Graf Ar « im
uud endlich Herr v. Kardorff gegen Präsident Koch in die
Schranken. Herr v. Kardorff konstatirte daS  vollständig

„negirende" Verhalten der Regierung gegenüber der Land
wirthschast.

Schließlich waren alle Etats erledigt. Der Schulden
tilgungsgesetzentwurf wurde in dritter Lesung angenommen
Im Saal begann daS übliche Händeschütteln und Adieu¬
sagen. Präsidentv. B u ol entließ die Volksvertreter dies
mal ohne  den gewohnten FesttagSwunsch.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 25. Mär»

DaS deutsche Kaiserpaar tu Italien.
Der Kaiser und die Kaiserin find am Dienstag Abend

wohlbehalten in Genua eingetroffen und mit der Hafen
bahn sofort bis zum Ankerplatz der Kaiseryacht„Hohen,
zollern" befördert worden. Eine große Zuschauermenge
begrüßt« die deutschen Majestäten, di« im Namen des
König- Humbert vom Herzog Thoma» von Genua uud den
Spitzen der Behörden empfangen wurden. Unter dem
Salut der Schiffsgeschütze und dem Hurrah der Mann¬
schaften wurde die Pacht .Hohenzollern" bestiege«. Auch
der Herzog Georg von Meiningen, der eine Erholungs¬
reise nach Italien angetreten hat, war zur Begrüßung der
kaiserlichen Majestäten nach Genua gekommen. Alle Häuser
und Höhenzüge waren dicht von Menschen besetzt. Das
Kaiserpaar fuhr Abends71/, Uhr nach Neapel. Bei der
Ausfahrt auS dem Hafen rief der Kaiser, auf der Kom¬
mandobrücke stehend: „Viva il Ke!“ Di- Menge ant¬
wortete begeistert: „Viva Imperadore!“ Die Zeitungen brin¬
gen anläßlich deS Kaiscrbesuchs sehr sympathisch gehaltene
Bewillkommnungsartikel. So schreibtu. A. „Opinione

„Italien bringt dem Herrscher, der ihm im Glück ein Freund,
im Unglück mehr als ein Freund gewesen, Dankbarkeit und Liebe
entgegen. Selten find in der Weltgeschichtedie Verträge der Re¬
gierungen in so vollkommener Harmonie mit der Ueberzeugung der
Völker getvescu, wie es bei dem deutsch-italienischen Bündniß der
Fall ist. Bei dem baldigen Zusammentreffen mit dem deutschen
Kaiser wird König Humbert , wenn er dem Kaiser Wilhelm den
Dank für dir Beweise der Freundschaft ansspricht , welche derselbe
Italien gegeben hat, ein treuer Dolmetsch der Gefühle seiner ganzen
Volke- sein. •

Besuch deS Zaren in Berlin.
Kaiser Wilhelm hat am Sonntag in Berlin ein eigenbändiges

Schreiben des Zaren Nikolaus erhalten , in welchem, wie es heißt,
Nikolaus II . seinen Besuch iu Berlin für diesen Herbst ankündigt.
Die Zeit bis dahin wird mit den Krönungsfeierlichkeitcu reichlich
ausgefüllt werden.

Bismarck und Hohenlohe.
Dem Reichskanzler  ist . wie die „Nordd.

Allgem. Ztg." hört, anläßlich deS Trinkspruches, welchen
er bei dem Erinnelungsfestdes Reichstages am 21. März
auf den Fürsten Bismarck  ausgebracht hat, rin
Schreiben vom Fürsten Bismarck zugegangen, in welchem
dieser für die „wohlwollende und ritterliche
Kundgebung ", durch die Fürst Hohenlohr  seiner
gedacht habe, seinem verbindlichsten Dank Ausdruck giebt.»

Noch ei » KriegSzug in Afrika.
Außer England und Italien macht nun auch der

Kon gosta at , der doch eigentlich etwas Anderes zu thuu
hat, mobil, eS gilt einer Expedition gegen die Mahdistm
im oberen Nilthal. Der Zug kommt natürlich dem briti¬
schen Unternehmen gegen den Sudan außerordentlich zu
Gute, und daher wird behauptet, England sei der Anstifter
deS PlaueS.

Deutschland.
* Berlin . 24. März. (Hof- uud Personal-

Nachrichten ). DaS Kaiserpaar  wird zwischen dem
10. und 14. Mai zum Besuche des Herzog- Ernst Günther
von Schleswig-Holstein auf Schloß Primkeuau eintreffen.
— Bei der Kaiserin Friedrich  fand gestern Abend
um 8 Uhr ein größeres Diner statt, an dem der Prinz
und die Prinzessin Friedrich Karl von Heflen theilnahmen.
— Am 20. April wird der Kaiser zur Hochzeitsseier iu
Eoburg erwartet.

— Der „Reichsanzeiger"  ist zu der Erklärung
ermächtigt, daß die Nachricht der „Kölnischen Volkszeitung"
durchaus auf Erfindung beruhe, wonach die jetzt eingetretenen
zahlreichen Veränderungen in den höheren Kommandostellen deS
Heeres auf die neue Vorschrift zurückgesührt werden, daß alle
höheren Offiziere, die bis zu einem bestimmten Lebensalter kein
Regiments-, Brigade-, oder Divisionskommando erhalten, ver¬
pflichtet sind, ihren Abschied einzureichen.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  hat einen
chmerzlichen Verlust zu beklagen. Ein Lieblingsncffe von ihm,

der älteste Sohn des Fürsten Macio Cbigi-Albani , Fürst Agostino
von Farnese (geb. 29. Juli 1858), ist in der Schlacht von Adua
gefallen. Seine Mutter ist eine jüngere Schwester der Gemahlin
des Reichskanzlers, eine Prinzesstn Sayn -Wittgenstein -Sayn.

— Der General » Feldmarschall Graf
Blumenthal  ist der „Kreuzzeitung" zufolge seit einigen
Tagen an einem Bronchialkatarrh erkrankt.

— Abg. Liebknecht  wird die Reihe seiner Vor¬
lesung« , die er in England zu halten gedenkt» am 18. Mai
mit einer Ansprache tn London eröffnen. Daraus sollen

Feuer und Schwert im Sudan.
Das Buch Slatin Pascha'S. Bon S . F . T>

(Nachdruck verboten.)
Was Slatin Pascha im Sudan durch sechzehn Jahre

erlebt und erlitten, hat er, „dem Drängen seiner Freunde"
nachgebend, iu einem dickleibigen Bande, der soeben bei
8. A. BrockhauS, Leipzig, .erschienen ist, beschrieben. Das
Buch dürfte gerade jetzt, da die Engländer sich z« einem
neuen KriegSzug nach dort auschicken von Jntereffe sein.
Sein« schlichte und übersichtliche Darstellung und daS
Relief seiner Heldenthateu verleiht dem Buche eioen eigen,
thümlichen Reiz, der e» sowohl von ähnlichen biographischen
Skizzen, wie von pragmatischen Gesichtswerken unterscheidet.
AuS der reichen Fülle deS Material» wollen wir nur zwei
kleine Ausschnitte wiedergeben, welche die Beobachtungsgabe
und die Darstellungsweise des Helden treffend charakterisiren.
Er führt die Feder beinahe so tüchtig wie das Schwert.
Besonder» intereffant ist seine Schilderung der mahdistische»
Geheimlehre:

,Wa» hatte der Mahdi getha», um die gesunkene
Religion aufzurichten? Worin bestand seine neue Lehre?
Bor Allem lehrte er die Entsagung und predigte die
Nichtigkeit aller irdischen Freuden. Um alle äußerlichen
Rangsunterschiede abzuschaffen und den Abstand von arm
und reich auszugleichen, wählte er als Kleidungsstück die
Giuppe, die von ollen seinen Anhängern gewiffermaßen als
Wahrzeichen ihrer Zugehörigkeit zu ihm getragen werden
mußte und die dabei den Vortheü mit stch brachte, daß er
seine Leute im Kampfgetümmel immer erkennen konnte.
Um als Regenerator der Religion zu gelten, vereinigt« er
di« vi« Masahef(Secten) der Mohammedaner: Maliki,
Echaffai, Hauafie und Hambelie, die wohl im Großen und
Ganzen einig, doch in einige» Ritualsormen von einander
»bwetcheo, so bet den «UM « Waschungen, tu der Haltung

bei dem Gebete, bei den HeirathSceremonien, in einer ein¬
heitlichen Glaubenslehreu. s. w. Cr führte Neuerungen
bei dem Verrichten der Gebete ei« ; nach dem Früh- und
Abendgebet mußte täglich daS von ihm herrührende Rateb
gelesen werden, eine Sammlung von Koranversen, die durch
Gebetformen und Anrufungen Gottes stilistisch miteinander
verbunden waren, eine Leistung, die über vierzig Minuten
in Anspruch nahm; er erleichterte die frommen Waschungen
und untersagte die im Sudan bei Hochzeiten üblichen Fest
gelage. Da» Moher(Morgengabe) setzte er bei den Jung¬
frauen auf zehn Thaler «nd zwei Kleidungsstücke fest; wer
mehr bot oder mehr gab, wurde als „Unfolgsamer" mit
der Einziehung seines Vermögens bestraft. An Stelle der
früher üblichen Festesten trat ein einfaches Mahl von
Datteln und Milch. Durch die letzteren Maßregeln wollte
er den Armen die Eheschließung erleichtern, die er über¬
haupt zu fördern bestrebt war. So befahl er den Eltern
und Vormündern, sämmtliche zu Jungfrauen herange¬
wachsenen Mädchen und die jungen Männer sofort nach
erlangter Reife zu verheirathen.

Er verbot Tanz und Spiel, di«, als „irdische Lust
verpönt, mit Peitschenhieben und Vermögenseinziehung be¬
strast wurden. Er untersagte den Gebrauch von Schimpf
Worten, deren jedes mit achtzig Peitschenhieben und sieben
Tagen Arrest geahndet wurde. Der Genuß geistiger Ge¬
tränke, wie Merisa, Dattelweinu. s. w., sowie das Tabak-
rauchen, waren streng verpönt; derartige Vergehen wurden
mit einer größeren Anzahl Peitschenhieben, mit achttägiger
Gefangenschaft und vollständiger VermögenSconfiScation be¬
straft. Dem Diebe wurde die rechte Hand, dem rück¬
fälligen auch der linke Fuß abgeschnitten. Da viele der
männlichen Bewohner deS Sudan, besonder» die nomati-
ffrenden Araber sich da» Kopfhaar wachsen lasten, so wurde
besohlen, die Köpfe glatt zu rafire».

Bei Strafe der vermvqeuSetuziehnog war e» der-

boten, dem Tobten nachzuweinen oder die früher üblich«
Todtenmahle zu halten.

Um seine Macht zu erhalten, einer Verringerung seine-
HeereS vorzubeugen, um seine Anhänger vor sremde» Eiu-
flüffen zu bewahren und die Verbreitung von Nachrichten
über seine Lebensweise, die mit seinen Lehr« nicht über«
einstimmte, zu verhindern, zog er ein« Kordon um sein
ganze» Gebiet und untersagte auch strengsten» die Pilger¬
fahrt nach Mekka. Jeder Zweisä an seiner göttlich«
Sendung, ja die leiseste Bemängelung seiner Anordnung« ,
wurde, wenn durch zwei Zeugen bewiesen, mit dem Tode
oder dem Abschneiden der rechten Hand und deS link«
FußeS bestraft. In Fällen, die ihm nahe gingen, bedurfte
eS auch keiner Zeugen, e» genügte da feine einfache An,
gäbe, daß ihm der Prophet erschien« und ihn von der
Schuld des Mißliebigen unterrichtet hätte. Da er durch
manche seiner Anordnung« iu Eonflict mit den moha-
medanischen Gesetz« gerieth, verbot er nicht nur die Pflege
theologischer Studien und untersagte Borträge über Ge¬
setzeskunde auf dos Strengste, sondern ging sogar soweit,
alle aus diese Disciplin« bezüglichen Bücher verbr« n«
oder in den Fluß werfen zu laffen. Bor den Auge» der
Welt ging er seinen Gläubigen mit dem besten Beispiele
voran, dochi« Innern seine- Hauses gab er stch gleich
dem Chalifa den übertriebensten Ausschweifungen, der
Böllerei und dem Wohlleben hin und genoß das Lebe»,
wie man eS eben im Sudan genießen kann. Die nächsten
Verwandten der beiden Erst« des Reiche» folgten getreu,
lich ihr« Spuren.

Eine» der ergreifendst« Capitel schildert dm Ang« .
blick, in welchem Slatin Pascha als Gefangener de» Mahdi
in Ketten liegend die Nachricht von dem Falle Chartum'S
«nd dem entsetzlich« Ende Gordon'S erhält. Er schreibt:

Am 25. Januar 1895 — eS war ein Sonntag, der
Tag wird wir nuvergeßltch bleib« — all Dunkelheit cm*
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». A. die Städte Southampton , Glasgow . Edinburgh,
Bristol , Oxford, Bradford uud Manchester besucht werden,

— Ein Militärpostcn angegriffen . In der letzten
Nacht wurde der -m Glacis deS Forts „Winrich von Kniprodc" bei
Thorn stehende Militärposten von mehreren Personen angegriffen.
Während er sich gegen die vorderen Angreifer zu wehren versuchte
und sein Gewehr schußbereit machte, wurde er von hinten nieder¬
geschlagen; dabei entlud sich daS Gewehr , und die Kugel traf den
Soldaten in das rechte Bein , daS schwere Verwundungen erlitt.
Die Angreifer ergriffen alsdann die Flucht.

— Ein deutscher Herrenreiter in Paris.  Zum
ersten Male feit dem deutfch. französifchen Kriege war am Sonntag
ein deutscher Reiter auf einer Rennbahn in Paris im Sattel und
zwar war es Graf Zech, der süddeutsche Sportsmann , welcher
früher als Offizier dem Gardehusarenrcgiment angehört hatte. Graf
Zech ritt in einem Hürdenrennen in Auteuil den von ihm neulich
auf der Auktion des Lebaudy'schen Nachlasses erstandenen Hengst
Deficit, konnte aber die deutschen Farben nicht zu Ehren bringen,
da er nicht unter den Placirten endete.

* Darmstadt , 24. März. Die Erst «Kammer
lehnte die Anträge der Zweiten Kammer auf Einführung
direkter Wahle»  zur Zweiten Kammer und aas Aus¬
hebung des Weinsteuergesetzes  ab und genehmigte
die Vorlagen wegen Erweiterung der Technischen Hoch¬
schule.

* München , 24. März. Die Kammer der Reichs-
räthe nahm den Gesetzentwurf betreffend die ViehVer¬
sicherung  an und genehmigte ferner die Vorlage betr.
den Bau der Bodensee - Gürtelbahn.

Ansland.
* Rom , 24 . März . Der Leibarzt des Papstes

erklärte einem Berichterstatter gegenüber, er sei ermächtigt,
die beunruhigenden Nachrichten über den GesundheitSzu.
stand deS Papstes auf das bestimmteste für unbegründet
zu erklären. Zum Beweise, daß diese Nachrichten unwahr
seien, theile er mit. daß der Papst ungefähr 100 Personen
die Erlaubnis ertheilen werde, der morgigen Messe beizu¬
wohnen und mehreren derselben die Kommunion geben
werde. Der Papst befinde sich vollkommen wohl und
empfinge heute u. A. den Kardinal Gotti.

* London , 24 . März . DaS Unterhaus  nahm
nach achtstündiger Berathung mit 244 gegen 95 Stimmen
die zwctte Lesung der Viehseuchen-Bill an, welche daS
Schlachte» des vom Auslande eingeführten BieheS im
LandungShafen dauernd bestimmt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 24 . März.

Am Tisch- d-S BundeSrathS : Fürst zu Hohenlohe , von
Bötticher,  Graf v. PofadowSky , Nieberding , Hollmann,
Fischer.

Präsident Frhr . v. B u o l eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 1b Min.
Jo zweiter Berathung wird der Gesetzentwurf über die Reichs-

schnldentügung aus den halben Ucberschüssen der Jahre 1895 96
und 1896/87 nach einer ablehnenden Erklärung des badischen Abg.
Hug (Centt .) angenommen.

Darauf wird di« dritte Berathung des Etats fortgesetzt. Beim
Marine -Etat führt

Abg. Metzger (soc .-dem.) Beschwerde über die Trinkwafferver-
hältniffc auf der Werft in Wilhelmshaven und die Arbeitsordnung
auf dieser Werft.

Staatssekretär im Reichsmarineamt Hollmann  sagt die Be¬
mühungen der Regierung um ein besseres Trinkwaffer zu. Bezüg¬
lich der übrigen Beschwerden werden Mängel abgestellt werden,
während er einen Theil derselben zurückweist.

getreten war . setzte der Mahdi mit seinen Chalisas über
den Fluß »nd begab sich z» den versammelten Streitern,
um sie durch seine leidenschaftlichen Reden und bcgeisteeten
Verheißungen für die Zukunst zum Kampfe auszureizen.
Schon am Tage war eS bekannt geworden, daß man
Lhartum a« folgenden Tage stürmen wolle ; ich hoffte, daß
Gordon davon rechtzeitig unterricht rt, feine Vorkehrungen
getroffen haben werde.

Diesmal war es den Anhängern veS Mahdi streng¬
stens untersagt , durch Rusen und Schreien ihrer durch die
Reden deS Mahdi aufgestachelteu Leidenschaft Ausdruck zu
gdben,  damit die Aufmerksamkeit der Belagerten nicht er¬
regt werde. Nachdem der Mahdi seine Leute immer wieder
von Neuem ermahnt und gesegnet und ihnen neuerdings
daS Versprechen der Treue bis in den Tod abgenommcn
hatte , setzte er wieder über den Fluß uud kehrte vor
Tagesanbruch mit seinen Begleitern in daS Lager zurück
Nur de» Chalifa Echerif ließ er auf dessen dringende
Bitte , de» heiligen Krieg persönlich mitmachen zu dürfen,
jenseits des FluffeS zurück. Ich verbrachte die Nacht in
fieberhafter Aufregung . Wurde der Angriff zurückgeschlogen,
w war Chartum auch für di« Zukunst gerettet ; gelang er,
so war Alles verloren.

Vor Abspannung «in wenig eingeschlummert, wurde
ich bald durch das Geknatter der Gewehre und die ersten
Schüsse der Kanonen aufgeschreckt.

ES war das erste Morgengrauen und nur mit An-
strengung konnte das Auge die Dunkelheit durchdringen.
Rach einigen Salve » fielen nur noch einzelne Schüsse, dann
wurde alle- wieder ruhig . DaS konnte doch nicht der
Angriff aus Chartum sein ! —

Die Sonne stieg empor : was wird sie heute bringen?
— Gespannt und aufgeregt erwartete ich die Nachrichten,
die mir « eine Wachtposten bringen sollten. Ich vernahm
Jabelrufc und Geschrei: bald kamen meine Wächter zurück
und erzählten, Chartum sei erstürmt worden und befinde
ßch in dm Händen der Mahdisten. Ich konnte diese

Abg. Rickert (fr . Bgg .) berührt die ungünstige Lage der
Werftverwaltungssekretäre gegenüber den Jntendantursekretären.

Regierungskommissar Plachte  führt aus , das Durchschnittsge¬
halt sei jetzt schon das gleiche.

Hierauf werden die Etats der Marine -, Justizverwaltung rc.
genehmigt.

Bei dem Reichspostetat begründet Abg. Hüpeden (kons .) eine
Resolution der Abgg. Zimmermann und Gen ., den Schalterdienst
für die Sonn - und Feiertage von 7 resp. 8—9 Uhr Vormittags
aus 12—2 Uhr Nachmittags festzusetzen, um den Unterbcamten
den Kirchenbesuchzu ermöglichen.

Untcrstaatssekretär Fischer  führt gegenüber einigen Bemer¬
kungen des Vorredners aus , die Postverwaltung habe nichts zu
verschleiern. Die Unterbeamten hätten durchgängig von 3 Sonn¬
tagen einen ganzen oder zwei halbe frei.

Ab. Zimmermann (Reformp .) meint , thatsächlich läge die
Sache so, daß die Briefträger allenthalben auch Sonntags nicht zur
Ruhe kommen. Es sei unbedingt erforderlich, den Beamten eine
Erleichterung zu schaffen, und es sei zu wünschen, daß seitens der
Postverwaltung mehr als bisher den Forderungen des Reichstags
nachgekommcn werde. Die Posthilksunterbeamtcn , die durch Ein¬
führung der Dienstaltersstufen noch mehr geschädigt worden seien,
seien schlechter gestellt, als gewöhnliche Arbeiter.

Direktor Fritsch  bezieht sich auf die Erklärung der Staats¬
sekretär Dr . v. Stephan vom 12. März über diese Frage . Es sei
eine Enquete veranstaltet worden, deren Ergcbniß sei, es beim Alten
zu belassen.

Abg. Wenders (Ctr .) bemängelt die Höhe der Telephon-
Gebühren nach den Vororten . Redner gebt speziell auf Düsseldorfer
Verhältnisse ein.

Abg. Hitze (Ctr .) tritt für die größere Sonntagsruhe der
Postbeamten ein, kann aber nicht für die Resolution Zimmermann
stimmen.

Nach längerer Debatte wird der Antrag Zimmermann abgelehnt.
Abg. Werner (Ref .-P . ) bemerkt, von einem Oberpostdircktor

in Braunfchwcig sei zur Anstellungsbedingnng gemacht worden, daß
der Betreffende dem Assistentenverbande nicht angehöre. Das sei
unerhört.

Gegenüber den Abgg. Werner und Schädler führt Untcrstaats-
sckretär Fischer  aus , die Stellung der Postassistenten und Post-
verwalrer sei durchgehend ganz erheblich verbessert worden. Der
Braunschweiger Oberpostdirektor habe zu seinem Vorgehen seitens
der Vorgesetzten Behörde keine Anweisung erhalten.

Hierauf wird der Postetat , sowie der Etat der Rcichsdruckerei
erledigt.

Beim Eisenbahnetat  bemerkt Abg. Bueb (Soz .), es sei
jetzt an der Zeit , zu fragen , warum die Regierung den Reichstag
so spät einberusen habe. (Unruhe rechts.) Ob Sie mir zuhören,
meine Herren , ist mir ganz schnuppe! (Große Unruhe . Der Prä¬
sident ruft den Redner zur Ordnung .) Redner beklagt sich, daß
die Interessen der Elsaß - Lothringer von der Eiscnbahnverwaltung
zu wenig berücksichtigt werden.

Geheimrath Wackerzapp:  Das Reich habe Mittel für den
Bau kleinerer Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen genehmigt, für die
nur ganz loealc Interessen in Frage kommen, und verhandle noch
mit der Landesregierung wegen eine» Zuschusses zu demselben, der
wenigstens die Zinsen der aufgewendeten Summen decken müßte.

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Bueb  nennt Abg.
Hammacher (ntl .) die Verwaltung der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen eine musterhafte.

Nach längerer Debatte wird der Etat in dritter Lesung erledigt.
Die lex Lieber  wird mit großer Mehrheit in dritter Lesung an¬
genommen. Darauf vertagt sich das Haus.

Nächste Sitzung am 16 . April.  Tagesordnung : Gesetz¬
entwurf über den unlauteren Wettbewerb.

Locales.
** Wiesbaden . 25. März.

— ® e . Exc Gcnerallieutenant Kirchhof nebst Gemahlin
sind aus Berlin hier angekommen und im Hotel „Bier Jahreszeiten"
abgestiegen.

— Personalnachrichten Herr Landesbau-Jnspcktor Leon
von Montabaur ist mit dem 1. Juli d. Js . nach Wiesbaden und

Hiobspost nicht glauben und trat aus meinem Zelte. Eine
große Menschenmenge hatte sich vor den Quartieren des
Mahdi und seiner Chalisas angesainmelt; sie schien sich in
Bewegung zu setzen und mir zu nähern und nun sah ich
deutlich, daß sie die Richtung gegen mein Zelt nahm. Ich
konnte jetzt einzelne Personen unterscheiden. Voran schritten
Negcrsolvaten. von dene« einer — er hieß Schetta und
war früher Leibsclave von Achmed Bey Dafallah — ein
blutiges Bündel in den Händen trug:  hinter ihnen drängte
sich die heulende Menge. Die Sclavcn traten in meine
Seriba , blieben mit grinsender Miene vor mir stehen,
Schetta schlug daS Tuch auseinander und zeigte mir —
das Haupt General Gordons.

DaS Blut schoß mir zu Kopse, mein Athcm stockte;
mit großer Anstrengung behielt ich aber so viel Selbstbe¬
herrschung. ruhig in daS fahle Antlitz zu sehen. Die
blauen Augen waren halb geöffnet, der Mund hatte seine
natürliche Form bekommen, daS Gesicht war ruhig , die
Züge nicht verzerrt ; das Kopfhaar und der kleine Backen¬
bart waren beinahe weiß. „ Ist das nicht der Ungläubige,
dein Onkel !" antwortete ich ruhig , „ jedenfalls ein tapferer
Soldat der aus seinem Posten gefallen ist und auSge-
litten hat."

„Wohl ihm !"
„Du lobst den Ungläubigen noch ! D« wirst die

Folgen schon erfahren" , murrte Schetta und entfernte sich
langsam mit dem schrecklichen Wahrzeichen deS Triumphe«
deS Mahdi . Die Menge wälzte sich heulend hinter ihm
nach. Ich ging in mein Zelt zurück und warf mich zum
Sterben matt , auf den Boden. Chartum gefallenI Gordon todt I

Da » also war da» Ende deS Mannes , der seinen
Posten mit solchem Heldenmuth verthcidigt hatte, eine-
MauneS , der von vielen vielleicht zu hoch emporgehoben
und vergöttert , von vielen verkannt und verlästert, durch
seine außerordentlichen Eigenschaften die Welt mit seinem
Ruhme erfüllt hatte ! WaS nützte jetzt dir siegreiche Avant¬
garde , was die ganze engtische Armee ?"

Herr Landesbauinspektor Henning  von Wiesbaden nach Montabaur
versetzt worden. — Herrn Chaussee-Aufseher Georg Weih  ist das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

* Zum Hilfsprediger an der Marktkirche ist vom
16. April ab Herr Pfarramtskandidat Wilh. S chü ß l e r von
Dillenburg ernannt worden.

* Abschicdesfcicr . Im Diakonissenheim in Biebrich
(Zweiganstalt des Ev . Vereins f. d. Konsistorialbezirk Wiesbaden)
findet morgen Donnerstag , halb 9 Uhr Abends , die Abschicdsfeier
für Herrn Hausvater Köhler  statt . Ansprachen werden halten
die Herren Konsistorialrath W i I h e l m i , Pfarrer Meyer
und Stadtmiffionar I a g d st e i n . Auch an den hies. christlichen
Arbeiterverein ist eine Einladung ergangen . Me Theilnehmer vom
Wiesbadener Arbeiterverein treffen sich um 8 Uhr ain Luisenplatz.

— Confirmirt werden am nächsten(Palm.) Sonntag im
Hauptgotlesdienste a . in der Marktkirche durch Herrn Pfarrer
Bickel 44 Knaben und 42 Mädchen, b . in der Ringkirche durch
Herrn Pfarrer Friedrich  50 Knaben und 36 Mädchen, e. in
der Bergkirche durch Herrn Pfarrer Veesenmeyer  88Knaben und
78 Mädchen, ferner am Sonntag nach Ostern im Hauptgottesdienste
der Marktkirche durch Herrn Pfarrer Ziemendorf  30 Knaben
und 34 Mädchen

— Verkehrsnotiz . Auf ein am 1. April auf der Strecke
L angenschw alb a ch- W iesb aden  einttetende Zugänderung
machen wir hiermit aufmerksam. In der Richtung vonSchwalbach
nach Wiesbaden geht der erste Zug nicht um 5 Uhr 10 Min .,
sondern um 4 Uhr 25 Min ., also von allen Stationen nm 45 Min.
früher ab.

* Deutsche Fachausstellung für Hotel - und Wirth-
schaftswesen . Die Restaurationen auf dem Aus¬
stellungsplatze  sind jetzt sämmtlich vergeben und zwar:
Haupt -Restaurationshallc und ein Bierausschank an Herrn Feil»
bach,  Straßburg (geborener Wiesbadener ), ein Bierausschank
Herrn E s chb ä che r hier (Kulmbacher), ein Bierausschank Herrn
Ritter  hier (für helles Bier ), ein Weinausschank mit Sectver-
kauf an Herren Mondorf u. Lemb („Altes Einhorn "), ein
Wein- und Sectausschank Herrn Bender  hier , ein Südwein - und
Sectausschank Herrn K ü l z e r hier („Bodega"). Nachdem die
Bauten (Hauptausstellungshallc und Rcstaurationshalle ) bereits ver¬
geben find, erübrigt nur noch die Vergebung der Umzäunung des
Ausstellungsplatzes und der Portale rc., welche ebenfalls in nächster
Zett in Submission erfolgt. Anmeldungen von Ausstellern laufen»
nachdem die Haupt - und Nebenhallen fast vollständig besetzt sind,
derart ein, daß jetzt schon der Bau einer weiteren großen Halle
geplant wird.

— Egidy -Bortrag . Vor einer außergewöhnlich zahlreichen
aus Damen und Herren bestehenden Zuhörerschaft hielt gestern
Abend 81/» Uhr in dem großen Kasinosaale Herr Oberstlieutenant
a. D . M . v. Egidy einen etwa 1' /, -stündigen fesselnden Borttag,
dem die Zuhörer mit gespanntem Interesse folgten. Der Redner
versteht es aber auch mit der Macht seiner Stimme und der Ueber-
zeugungstreuc seiner idealen Anschauungen zu fesseln. Ausgehend
von den z. Z . herrschenden Klassengegensätzen, führte derselbe zu¬
nächst aus , daß eine Brücke des Verständnisses zu schlagen sei
zwischen diesen Gegensätzen und eine Wandlung zu schaffen sei.
Bei der Wandlung aber , um die es sich diesmal handle, sei e§
mit einer kleinen Aenderung , mit einer kleinen  Reformation nicht
gethan, es handle sich um eine tiefgreifende alles umfassende Wand¬
lung wie sie die Menschen auf ihrem Entwicklungsgänge vielleicht
noch nie durchlebt haben ; um eine Wandlung in unseren Grund¬
anschauungen, in die wir uns hineingelebt haben. Neben dieser
Innen Wirkung  müsse denn Wechselwirkendnach Maßgabe
der fortschreitenden Erziehung  aller einzelnen Völker die
Wandlung unserer Einrichtungen hergehen. Die Anfor¬
derungen für diese Einrichtungen sind , daß sie den Cha¬
rakter, das Gepräge sowohl der neu gewonnenen Erkenntniß,
als auch der Zustände ttagen , die wir anstreben, daß unsere Ge¬
setz« im Volke nicht im Widerspruch flehen mit unseren eigenen An¬
schauungen. Eine weitere Forderung unsrer Einrichtungen ist, daß
sie uns den richtigen Weg führen , daß sie dem Unrecht, der Ucber-
tretung Vorbeugen, daß die Gesetze ein gewisses Vertrauen zum
Volk«, zum einzelnen im Volke enthalten , daß sie nicht von der
Voraussetzung ausgehen , daß das Volk aus Ucbelthärcrn besteht,
daß sie so elastisch geformt sind, daß sie mit der täglich fort¬
schreitenden Erkenntniß Schritt halten, daß der Entwicklung nicht
ein Ziel gesetzt wird . Wir gehören zusammen, das deutsche Volk,
ein Reich , ein Volk,  wie der König so schön erst kürzlich ge»
sprochcn hat . Heute sind wir aber noch nicht ein Volk, heute sind
wir zerrissen nach allen Richtungen hin. Wir müssen unS
an den Gedanken gewöhnen, wir müssen uns hinein-
erziehen in das Bewußtsein von der Zusammengehörigkeit de»
Volkes. Wir , die wir derselben Scholle Landes entwachsen sind,
haben nicht nothwendig , besondere Verbindungen innerhalb des
Volkes zu gestalten, wir müssen uns vorhatten , daß jede Sonder-
Verbindung eine Trennung bedeutet. Wir gehören zusammen, di«
Wohlhabenden und die weniger Wohlhabenden, die Glücklichenund
die weniger Glückliche», die Befähigten und die Unbefähigten, die
im Vorderhaus« Wohnenden und di« in dürftigen Hütten Wohnen¬
den. Auch die gehören zu »ns , die zeitweise in anderen Häusern
(Gefängnissen) untergebracht werden, »weil wir sie fallen ließen uud
die, welche kein Obdach haben, weil wir tt  ihnen vorenthalten.
Unsere Pflicht ist es, uns in dieses Bewußtsein hineinzulcben.
Diesem Zusammengehörigkeits -Bewußtsein gegenüber verschwinden
die Parteien ; eine Partei,  nur giebt eS, das ist
das Volk , nur ein P arteiprogram  in giebt es,
was der Gemeinsamkeit frommt . Dieses Gemeinsanikeitsgefühl
gegenüber verschiedenen Interessengruppen äußert sich darin , daß
das Interesse des Einzelnen sich ordnet im Gesammtinteresse, seinen
Schutz findet in der Gemeinsamkeit der Einrichtungen . Wir müssen
unser öffentlicher Leben entconfessioniren,  d . h. nicht
der Heiligung und unserer Vorstellung des evangelischen Gedanken-
und Empfindens berauben . Wir streben der Erfüllung des
ChristeNthninS zu, indem wir uns entconfessioniren, dem Frieden
auf Erden und dem Wohlgefallen,  das endlich über die
Menschen kommen soll. ES gibt nur eine Rcligion,  da»
ist der der Menschheit auf ihrem Entwickelung-gange mitgegebm«
Drang zur Vervollkommnung . ES gibt so viele Religionen , wie
es Menschen gibt, und deshalb wöge auch das Wort Confession
verschwinden. Neben diesem ZusammengehörigkeitSbcwußtseia
ist aber auch das PersönlichkeitSbewußtscia
von )dem „Ich" im Menschen zu pflegen. Der falsche Unter-
werfuugszlvang muß auS uns heranserzogen »mb Charaktere und
Selbstmenschcn müßten erzogen werden. Wenn wir nun das
„Ich " an UNS selbst pflegen, dann werden wir eS auch an unsere»
Nebcnmenschcn pflegen, dann werden wir auch das Älaubenslebe»
Anderer verstehen und nicht Ungläubige , sondern Andersgläubige
ln ihn« erblicke«. Dann wird e» « iS « pH llar werden, daß d«
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XIV.
Der Abend, den der Präsident bei der Prinzessin

verlebt, hatte ihn mit neuer Schaffenslust und neuem
Muth erfüllt. Mit einer Freudigkeit, die auch seiner
Gemahlin nicht verborgen blieb, baute er sein begonnenes
Werk aus.

Zm Laufe der Zeit trat auch bei seinen Beamten eine
ruhigere Anschauung der mancherlei Neuerungen ein, die
sie zuerst mit Mißtrauen, ja mit Unmuth an sich heran-
treten sahen. Ihr Chef war kein Phantast, nicht einmal
em Idealist, aber von warmer, humaner Gesinnung er.
füllt und von großem Scharfblick für die Anforderungen
der Gegenwart. Zu diesem Umschwung in der Stim¬
mung trug nicht wenig die Persönlichkeit des Präsidenten
. tt̂ k’e Seele des Ganzen überall zu sein schien,

ein Beispiel unermüdlicher Thätigkeit, und von dessen
wohlwollender Gesinnung bald zahlreiche Beweise zu
Tage traten. Ein neuer, frischer Zug ging durch die
Verwaltung. Man gewann Freude an dem Werke, wozu

,jeder sein kleines Theil beizutragen hatte. Namentlich
trat das in den Arbeiterbezirken selbst hervor. Der nahe
an Feindschaft grenzende Zug zwischen Beamten und
Arbeitern war geschwunden. In einem Punkte aber
hatten sich gewisse Elemente unter den Arbeiterkreisen im
nmen Leiter der öffentlichen Arbeitsangelegenheiten ge¬
täuscht: Nicht der Willkür und schrankenloser Begehrlich-

.k«t war Raum gegeben, im Gegentheil hielt der Präsi-
>dent darauf, daß das Pflichtgefühl auch bis zum letzten
einfachsten Handarbeiter geweckt und gepflegt wurde. Alle
zersetzenden Elemente wurden entfernt, und auch hier
zeigte sich der Wille des Chefs unbeugsam; er war selbst
ein Vorbild in strenger Pflichterfüllung und verlangte
sie von allen Anderen. Hier und da flackerte es wohl
in den Bezirken auf, wenn arbeitsscheue oder unbotmäßge
Arbeiter, die sich dem Geiste der Zucht und Ordnung
nicht fügen wollten, kurzer Hand entlassen wurden. Die
Lücken waren immer rasch ausgefüllt, denn aus den
Nachbarstaaten, in denen die traurigsten Arbeiterkämpfe
tobten, drängten sich alle braven, wohlgesinnten Leute
zu den Werken, deren vortreffliche Verwaltung längst
bis über die Grenzen des Vaterlandes hinaus bekannt
geworden war.

Und dieser frische, freie Zug ergriff, wie jede gute
Zdee, die von einem starken Willen in's Leben umgesetzt
wird, auch die Kreise, welche den speciellen Fragen des
Arbeiterlebens fern standen.

Hierzu gab nicht zum Wenigsten das Beispiel der
Prinzessin Mathilde den Anstoß.

Die hohe Dame war selbst in die Jndustriegegenden
gereist, einigemal in Begleitung des Präsidenten Dr.
Norden, und auf ihre Veranlassung hin und durch ihre
weickthätige Mithilfe wurden Wohlfahrtseinrichtungen
mannigfacher Art getroffen, die sich bald von großem
Segen für die Bewohner erwiesen. Krankenhäuser ent¬
standen, Waisen- nnd Rettungshäuser, Ordensschwestern
und Diaconissen nahmen sich der Krankenpflege in den
Häusern an, sammelten die Tags über unbeaufsichtigten
Kinder um sich — überall flatterte das Banner der
Menschen- und Nächstenliebe.

Mit der Prinzessin vereinigte sich eine Anzahl von
Damen aus den ersten Adelsgeschlechtern, und diese
Fürsorge tödtete in den Herzen der Armen und Bedürf¬
tigen den Neid und die Erbitterung, welche sie bisher
gegen diejenigen erfüllte, die Sorge und Noth undckummer-
volles Dasein nicht kannten.

Mit wachsender Unzufriedenheit, ja, mit feindseliger
Gesinnung beobachteten allein die Kreise des Hofes und
der Geldaristokratie diesen Umschwung, die durch den
neuen Geist aus ihrem selbstsüchtigen Genußleben sich
aufgerüttelt sahen. An ihrer Spitze stand als stiller
Führer der Hofjägermeister Baron von Wengersky.
Leider aber gab eö für ihn keine Gelegenheit, persönlich
seine Gegenminen zu legen, da der Herzog während der
heißen Sommermonate Aufenthalt in der Schweiz ge-
nommm hatte, wohin ihn nebst anderem Hofstaat auch
der Baron begleiten mußte. Von einigen seiner Freunde

L Wiesbadener
jjj Creneral -Anzeiger,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
mit

drei Freibeilagen,

,̂ 25HS?.5HS25ESE5a5E£H5H5H5iS2KE5S25üSiSE5 ^ .
W Der ß

C88
G8
n

jerscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben jj
1 jede Nummer bis zu 44 Seiten stark, g

Qj Er bringt allein authentisch und zuerst von C
Iallen hiesigen Blättern jj

die amtl. Bekanntmachungen der Behörden,5
" . . ~ ffi

G
tu
in888

die tägliche amtliche Fremdenliste,
die täglichen Curhaus-Programme,
die Personalien des königl. Standesamts

etc . etc.

Bezugspreis:
Täglich frei ins Haus gebracht

pro Monat nun 50 Pfg.
Di Neu hinzutretenden Abonnenten wird
Oj das Blatt bis Ende dieses Monats kostenlos
Kzugestellt.
^52S25 £525ZSZ5ü5Z5Z5B5E525EhS5Z5£5Z5Z5E5S^

aber wurde er über Alles unterrichtet, was inzwischen
daheim vorging, und unthätig und zähneknirschend sah er
den neuen Geist durch's Land schreiten. Wehe, wenn
dieser Geist auch den Herzog ergriff! Da war für ihn
das Ende da. Mit wachsender Ungeduld sah er darum
den rauheren Tagen entgegen, die seinen Herrn wieder
in die Heimath treiben würden. Es gelang ihm auch,
den Herzog zu bewegen, den Aufenthalt zu kürzen, und
jetzt war für ihn die Zeit zum Handeln gekommen.

Unter denen, die der Ankunft des Herzogs mit
Sehnsucht entgcgenharrten, war auch die Gemahlin des
Präsidenten.

Sie konnte den Bestrebungen desselben keinen Ge
Geschmack abgewinnen. Es war eben seine bürgerliche Ab¬
kunst, die sich nicht verleugnete, und die ihn mit All¬
gewalt hinabzog in die Sphäre der unteren Kreise.
Auch bei ihrem Vater hatte sie keine Unterstützung ge¬
funden, er konnte aus der Entfernung die Situation
eben nicht recht beurtheilm. Es war ihr im Ganzen
recht unbehaglich zu Muthe, und darum sah sie der
Ankunft des herzoglichen Hoflazers wie dem Anbruch
eines neuen Lebens entgegen.

Soldaten bezogen eines Tages wieder unter klingen
dem Spiel die Schloßwache, Hofcouriere eilten hin und
jer, Ordonnanzen jagten auf ihren Pferden vorüber,
herzogliche Hofcarossen zeigten sich auf den Straßen,
überall entfaltete sich wieder der Glanz, der gerade diesen
Theil der Stadt stetig umgab, und den so Mancher
'chmerzlich vermißt hatte.

Am Tage nach der Ankunft des Souveräns er-
chienen sämmtliche Minister und Ressortchefs zur Audienz
m Schlöffe, um den Herrscher in der Heimath zu
begrüßen.

Des Herzogs Aussehen überraschte Alle. Das Ge
rcht zeigte keineswegs die Farbe, welche sonst der.Aufent
,alt in frischer Bergluft verleiht; es war fahl, und dir
Augen blickten unruhig und finster drein.

Nach kurzem Verweilen wurden sie wieder entlassen,
und in den Vorräumen tauschten die Herren ihre bedauer¬
liche Wahrnehmung unter einander aus. Der anwesende
Leibarzt aber zerstreute ihre Befürchtungen, der Herzog
)eibe nur infolge nervöser Indisposition an Schlaflosig¬
keit, eine solche unangenehme Nacht liege hinter dem
johen Herrn, woraus sich alles erklären lasse. —
Die Präsidentin wartete indeß zu Hause auf den Besuch
des Hofjägermeisters. Sie war gewiß, daß er gleich
am ersten Tage bei ihr vorsprechen werde, und sie sah
mit einiger Ungeduld ihm entgegen, denn in ihm erschien
ihr nun einmal die einzig richtige Lebensauffassuug
verkörpert, und sie gestand sich, sie hatte den eleganten
Causeur oft schmerzlich vermißt.

An ihre Toilette war sie heut mit besonderer Sorg-
alt gegangen.

Statt des erwarteten Besuchs erschien aber der
Diener des Barons, der einen Brief überbrachte.

„Meine theure, gnädigste Frau," hieß eS darin,
„soeben äußerte der Herzog den Wunsch, heute noch

draußen im Steingrunde auf Rehe zu pürschen, ich bin
deshalb genöthigt, sofort in die Försterei zu fahren, um
die nöthigen Vorbereitungen zu treffen. Es ist mir
schmerzlich, heute auf den langentbehrten Genuß Ihrer
Gesellschaft verzichten zu müssen, oder führt sie vielleicht
ein Spazierritt den wohlbekannten Weg hinaus? Das
wäre ein göttlicher Zufall! Jedenfalls werde ich die
Augen offen halte». Ich küsse Ihre schöne Hand.

Eberhard von Wengersky."
Das Blut war der Leserin in die Wangen gestiegen.

Aber nach und nach gewann eine ruhigere Auffassung
des Vorschlags in ihr die Oberhand. Von der Ehren¬
haftigkeit und der Klugheit des Barons überzeugt, be¬
schloß sie in der That, den schönen, klaren Herbsttag zu
einem Ausfluge zu Pferde zu benutzen. Der Reitknecht
sollte sie begleiten, damit war jeder böswilligen Aus¬
legung vorgebeugt.

Sie nahm ein kleines Billet von ihrem Schreibtisch,
warf mit flüchtiger Hand einige Zeilen darauf, verschloß
es in ein Couvert und ließ es dem im Vorzimmer
wartenden Boten übergeben.

Das Herz klopfte ihr aber doch, als sie der Zofe
den Befehl ertheilte, sie umzukleiden.

Nach einer halben Stunde bestieg sie ihren Almansor
und, vom Reitknecht gefolgt, bog sie in den Park ein.

(Fortsetzung folgt.)

An » der Umgegend.
X Biebrich , 24. März . In der gestern Wend im Saale

der „Eintracht " stattgehabten ordentlichen Generalversammlung des
hiesigen Vorschuß-Vereins e. G . m. u . H. wurde auf Vorschlag des
Herrn Director Berger Herr Ed. Schmölder  zum Vorsitzenden
und Herr Neußer  zum Schriftführer der Versammlung gewählt.
Herr Th . Hatzinann erstattete den 1895er Geschäftsbericht, dem wir
Folgendes entnehmen: Der Totalumsatz in Einnahme und Aus¬
gabe betrug Mk. 5 076 601,17 , der Umsatz in der Kaffe
Mk. 3 244 788,25 , was einem tägkchen Umschlag von Mk. 10 815,92
entspricht. Die Zahl der Mitglieder hat sich um 2 erhöht und be¬
trägt am 31. Dezember 1895 380 Personen . Der Reingewinn
beträgt Mk. 6709,88 gegen Mk. 7879,16 im Vorjahre und wird
nach Beschluß der Generalversammlung wie folgt vertheilt : 6 pCt.
Dividende auf die Stammantheile , 1315 Mk. werden dem Reserve«
sond, 500 Mk. dem Specialreservesond und 1050 Mk. (einschließlich
50 Mk. Zinsen) dem Hauserwerbungsfond zugeschrieben. Der
Gewerbcverein erhält eine Zuwendung von 50 Mk., dem Vercins-
diener werden 75 Mk. Vergütung bewilligt und der Rest von
Mk. 34,86 auf neue Rechnung vorgetragen . Herr Director Berger
wurde der „Tgsp ." zufolge einstimmig auf 3 Jahre wiedergewählt,
ebenso die statutengemäß ausscheideirden Mitglieder des Aufsichts¬
raths , Herren Hch. Lange, Karl Schipp und Kaufmann Joh.
Winkler I . Als Mitglieder der Eirrschätzungsrommisfion wurden
die Herren Wilh. Heckel, N. Marx und Gg . Schmidt gewählt.

R . Kastei , 24. März . Das etwa 5 Jahr » alte Mädchen das
in der Rochusstraße wohnende Bahnt 'iedienßete» Rauheimcr stürzte
gestern aus dem dritten Stockwerk in die Tiefe , erlitt dabei schwere
innere, sowie Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung , sodaß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

+  Mainz , 24. März. Heute Nachmittag stürzte  sich im
Gartenfeld eine verheirathet« Frau  zum Dachstockwerk ihrer
Wohnung hinaus ; tödtlich verletzt wurde die Unglücklichenach dem
Hospital verbracht. Motiv : Schwermmth.

X Wallau , 24. März . Zu der am Sonntag hier statt¬
gehabten Versamlung des Bundes der Landwirthe  hatten
sich etwa 100 Landwirthe des „blauen Ländchens" eingefunden.
Der Vortrag des Vorsitzenden der Aküheilung Nassau , des Herrn
W . Brandt - Netzbach,  fand vielseitigen Anklang . Nachdem noch
wiederholt die verschiedenenZwecke des Bundes der Landwirthe
erläutert waren , einige Auseinandersetzungen zwischen verschiedenen
Herren startgefunden und sich etwa 20 Landwirthe als Bundesmit¬
glieder eingezeichnethatten , wurde Herr Bürgermeister Schleunes
von hier zum Krcisvorsitzenden (Herr Jost Ir -Eddersheim ist
Stellvertreter ) gewählt und beauftragt , Ortsgruppen einzurichten.

{—) Winkel , 24. März . Der Rechnungsüberschlag
der hiesigen Gemeinde für 1896/97 schiließt in Einnahme und Aus¬
gabe mit rund 96,600 M . ab. Er wird in dieser außergewöhn¬
lichen Höhe beeinflußt durch die Kosten der Wasserleitung, die beider¬
seits mit 50,000 Mk. erscheinen. Durch Gemeindesteuer sind auf¬
zubringen 17,000 M . und zwar mit je 100°/0 von sämmtlichen
Steuerarten . Jn > Uebrigcn zeigt die Einnahme aN größeren Posten
5560 M . aus Zeitpacht und 11,250 M . aus dem Wald . In Aus¬
gabe kommen vor 5900 M . Kosten der Holzfällung und der Unter¬
haltung des Waldes, 1900 M . zur Förderung der Viehzucht und
des Landbaues und 5200 M . zur Unterhaltung der Wege und
Straßen . In Aussicht genommen find in letzterer Beziehung die
Erneuerung des Pflasters im Bachweg und eines Theiles des
Pflasters in der Schwarzgasse und die Herstellung von Rinnen¬
pflaster am Vizinaltvcge »ach Johannisberg . Die Schule erfordert
einen Aufwand von 8480 M ., die Armenpflege einen solchen von
4400 M . Die Gemeindeverwaltung kostet an Besoldungen , Ge¬
bühren und sachlichen Ausgaben nahezu 12,000 M . Schulden hat
die Gemeinde noch nicht, dagegen besitzt sie ein Kapitalvermögen
von ungefähr 70,000 M.

© Katzenelnbogen , 24 . März . Hier starb nach kurzer
Krankheit im 70. Lebensjahre Herr Postverwalter S t e i n b o r n ,
in weiteren Kreisen als langjähriger Bürgermeister von Katzeneln¬
bogen wohlhekannt und hochgeachtet.
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Heinrich Wels
Marktstrasse 30 (Hotel Einhorn)

empfiehlt

elegante Kleidung für
Herren & Knaben.

ConfirmandenaMüge
in reichhaltigster Auswahl.

Yerkauf von Tuchen und Buckskins
im Ausschnitt

Eigene Werkstätte im Hause für
Anfertigung nach Maass.

Beeile aufmerksame Bedienung,
Billige , streng feste Preise , 2962

8
9n
9
H
O:§
9
m-

19BJJOJ9 najfi du

Möbel,
Bette«,

Pslßemmn
sowie

Wmr«Er Art
erhalten Sie bei

kleiner Anzahlung,
bequemer Abzahlung

am besten u. billigsten
in dem

Ersten und größten
christlichen

Waarenhaus
H. Kilchler,

7a Nengasse 7a.

3255A
©«kittet ÄÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. I.
Ecke Grabenstraße . 810

Fir.Fe«erAn ;ündrr,
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparnitz . Reinliche
und bequeme Handhabung . Jede Feuers « und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petrolenm , ist ausgeschloffen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige koste « , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe
Eier , Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.

IQthcilige Tafeln LOtheilige Tafeln
^rüst ötk Pülkkte. 10,18,45 und 12.22,55 Pfg.
1907 Franz Thormann , Fabrikant,

Robert Blumer,
prif elettrislher Apparate,

10 Friedrichstraße 10.
Specialität trans por¬

table Bleistaub-Akk»rmu
latoreu. Batterien zur elek¬
trischen Beleuchtung von Zim¬
mern und Equipagen . Hand
lampen für feuergefährlich^
Räume . Grubenlampen . Rad

>fahrerlaternen . Taschen- Akku
imulatyren . — Sämmtlichc

elektro- medizinischen
IApparate.

Uebernahme von Ins
stallationen für Haus-
telcgraphie. Elektrische|
Klingelleitungen. Telephon-
Anlagen . Elektrische Kontrol - 1
uhrm . Glühlampen in allen!
Größen . Elektrische Bef
leuchtuug u. Kraftüber¬
tragung.

Sämmtlichc Zubehör»
und Ersatztheilc.

köMMm werden schnelln.billig ansgefährt.
Prrislisten u. Koste nanschläge stehen bereit willigst^

gratis und franko zu Diensten.
Sämmtlichc Apparate und Instrumente sind

gebrauchsfähig auf Lager und ist die Besichtig
gung Interessenten gerne gestattet.

Unser

Adressbuch von Wiesbaden und
Umgegend

Poltzsulfin.Bestes Mittel speciell
für wollene Sachen, löst
schnell den Schmutz und
Fettigkeiten. Per Packet

18 Pfg., bei Mehrabnahme k 12 Pfg. 3114
MLLrg . Hein « Äli»

gelangt im April 1. J . zur Ausgabe und werden
Anzeigen von Wohnungs - u. Geschäftsveränderungen,
Vereinsnachrichten u. s. w. stets gerne von uns
entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Subscription auf das
Werk mit dem Hinzufügen ergebenst ein, dass
sich nach Erscheinen der Preis von
M. 5 .00 auf M. 6 .00 erhöht.

3102
Carl Schnegelberger&Cie.,

26 Marktstrasse 26.

GdM-SInngkU
habe mehrere 100 Stück billig
3425 BI.

eben.
!ruuer , Feldstraße 18.

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. WoriMah 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsraffe werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 2298

üuiulet taufende mrdci,MWiimst»
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Be¬
nutzung ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß nicht allein
sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten
Felde des Zeitungswesens wird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverlässigen Rathgebers
bedürfen, um sein Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler,
A. G ., Frankfurt a. M.

Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitungspresse des In - und Auslandes
geführt hat , ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäusern und Agen¬
turen vorzugsweise in der Lage, dem inserirenden Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billigst ausgeführt , da nur die Originalzeilenprcise der
Zeitungen berechnet werden, und kommen aus diese Preise bei be¬
langreichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung.
Man versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
eines Annoncen -Auftrags erst genau zu informiren . Vertreten in
Wiesbaden durch : Th . Wächter , Webergaffe 36. 638b

vUStuul . . ...
CT iiaiiiuaiowiGii » .go Pfg - an,

sEi - Bum & Arrac
empfiehlt billigst

August Poths Liqeurfabrik,
_ Friedrichstr. 35 , Comptoir im Ho f.

Sarg -Magazin.
Bringe mein großes Lager in allen Arten Särge»

und Trauerdecorationen bei eintretenden Sterbefällen in
Erinnerung.
Billigste Preise . — Prompteste Bedienung.

Karl Rau , Schreiner,
Hochstätte und Mauritiusstra$se»Ecke.

1.50 Pfg. an

Ffaozosisclief, öon
in ganz vorzüglicher Qualität

3119

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Verschluss, Glasschrank,
Realen . Theke rc., gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näh , in der Exped . d. Bl . 271?
Viel Geld können Sie verdienen, wenn Sie sich

an einer staatlich erlaubten Geld¬
lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili¬
gungssätze von 5, 10 , 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen , so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wilh. Busch,
5006 General -Agent , Dortmund.

Man kauft gut und b. im
Schuh - Lager Grabenftratze 0.

Herren-Zngstiefel von 5 Mk. an, Herren-Schnürschnhe
4 50 Mk., Herren-Plüschpantoffel 3 Mk., « rbeitsschuhe
von 5 Mk. an, Frauen Knopfstief«» 6 M., Frauen-
Zugstiefel 4 .50 Mk.. Schnürschuh« von 3.50 Mk. an,
Lederpantoffel u. Ei -Ausschnitt von 3 Mk. an, Frauen«
Plüschpantoffel 2 Mk. u. f. w. 374

Zum Besuch ladet ergebenst ein
Kölsch , Grabenftratze 6.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rolle«

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

3331

Beamte
sowie jeder zahlungsfähige Mann , erhalten aus einem
hiesigen grützeren Geschäft sämmtlichc Maaren für den
HauS- und Familicnbedarf unter strengster Diskretion auf
Theilzahlung . Offerten unter A . 2 an die Expedition
dieser Blattes. 3400
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bet Vorausbezahlung.

Kleine Ansei
Anzeige» für diese Rubrik bitte» tvir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliesern

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Reparaturen
an

Slhmvckschkii
fertigtbilligerwiejed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
a'

Nahe dem Michelsberg.
Empfehle mich in allen vor- jkommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costiime von
b M., Hauskleider von2 M.
SO Pfg. an Elise Pfitz , jetzt
Hartingstratze8, Parterre.
früher Römerberg  7 . 3214

Vorhänge
werden schön und billig gebügelt

Emserstratze  19, III. l.
AllesZerbrochene
Glas, Porzellan, Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plütz-Staufer -Kitt. Nur ächt
in Gläsern k 30 und 50 Pf . beir
Otto Siebert, Drog., Marktplatz,
E. Moebus, Drog., Taunusstr.,
Louis Schild, Drog., Langgaffe
Jacob Fred, A. Cratz, Inh . vr
E. Cratz, Langg. 29, Wiesbaden

f«r
ommunikantenklcider fert.
hochelegant von 5 M . an

Elise POtz , 32151
Hartingstratze8 , Parterre.

Sicheren Erfolg dringen
die bewährten u. hochgeschätzt. !
Kaiser's Pfeffermünz-Cara-
mellen sicherstes gegen Apetit-
losigkeit, Magenwehu. schlecht,
verdarb. Magen ächt in Pack.
&25 Pf . bei Otto Siebert, Apoth.
Wicsbad., Louis Schild. 365b

umm iG¥aärenl)ßöarfs-ArtMl
versendet Gustav Graf.

Leipzig. Preislisteg. Frei¬
couvert m. drfgeschr. Adresse.

Sicht zu übersehen,überzeugen
Nur 1 Mark

kostet eine neue Feder in eine
Taschenuhr, Reinigen derselben
Mk. 1.40. Unter Garantie. Für
Eonfirmanden, Taschenuhren
silb., 15 M., Gold - u . Silber
Maaren achtu. billigst. Ohr
löcher werden gratis eingestochen.

Pier . Laar , 290*
Uhrmacher, Gold- u.Silberarbeiter

28 Steingaffe  28.

;IT2E*C?.0FFENHACH
billigster Fußboden-bester und billigster Fuß!

anstrich über Nacht hart und
hochglänzend  trocknuid,

streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei
B . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz, Langgaffe 29.
F. Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
E Moebus , Taunusstr. 25.
Th. Rumpf, Webergaffe 40.
Louis Schild, Langgaffe 3.
A. Schirg. Schillerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasbnrger Nachf..

Kirchgasse. 696b
Christian Tauber, Kirchg. 6.

Düsseldorf.
Wer in Düsseldorf oder

Umgegend, Kitter -, Schloss-
und Landgüter , hochherrsch
Besitzungen , Villen , herr¬
schaftliche Privat - und Ge¬
schäftshäuser in den feinsten
und _ besten Lagen sowie
Fabrik -, Bau- u. Speculations-
terrains kaufen oder auswärts
gelegene Objecte auf Immo¬
bilien in Düsseldorf tauschen
vtili,der wende sich Vertrauens
voll an die Firma
Esser -Boes u. Co.,

Vermittelung 641b
für den Immobilien - und

Hypothekenverkehr,
Pttusfeldorf .Bahnstrasse 60.

J ?.fwSclat!
-- iati

»0 den«  Jeder

efol/a»? ®"™Va W|Ä ‘#,I1

eilig» werden gut und billig
»hll geflochten bei VshI,

>RöderftrasteSI. _ 396
Kagendeschwerdrn
leinen daran leidenden Mit«

>Menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
gewAden bin.
F.  Koch , Kal. Pens. Oberfürst,

jPömbsen, Post Rieheim, Westfal.

afel-
Mastgeflügel,
3 Mal täglich frisch geschlachtet
und sauber gerupft, als : Mast-
gänse, Mastenten, Suppenhühner,
Kapauner oder Poulards, je 10
Pfd. netto, portofrei geg. Nach».
M. 5— 10 Pfd. Ochsen- oder
Kalbst. (Knochen frei), M. 4.25
10 Pfd. Ochsenzungen, M. 6.50
10 Pfd. averf.GutsbutterM.6.50,
10 Pfd. Blüthenhonighell, hart
M. 4.25, 5 Pfd. Butter h. 5 Pfd.
wnig M. 6.—, allerf. Sorten
lafeläpfelM. 2.50. 698b

Pr , Müller.
Buczacz Nr. 3 (Galizien).

vers. z. Ausw. Königs Musik
Verl.Augsburg. Katal.grat. 659

sowie alle Schneiderarb. werden
bill. besorgt. Reiche Auswahl
mod. Stoffmuster.

Hirschgraben 14, 2 rechts.

AriSfo
erhält man zu 2' /. Liter Cognac
die erforderliche Cognac -Essenz
in Apotheken, Drogerien und
Delikateßhandlungcn.

Man füge zu dieser Essenz ein|
Liter feinsten 96proccntigen Wein¬
geist und V/t Liter Wasser hinzu.

Ausschließlich Originalflaschen
zu 75 Pfg. kaufe man; dieselben
tragen den Namenszug des Her¬
stellers, vr . F . W . Melling-
hoff, Mülheim a. d. Ruhr.
Nur so ist man sicher, einen
Cognac von hohem Genußwerthe
zu erhalten, einen Cognac, welcher
dem echten der chemischen Zu¬
sammensetzung nach gleich ist.

In Wiesbaden beiC . Brodt,
OsearSiebert .Otto Siebert
Fritz Bernsteiu, A.Berling,
Willy Graeve. 404b

€in Pap#
Kartoffeln

[werden nächsten Freitag aus¬
geladen. Proben bei Kaiser,
Metzgergasse 30.  400

‘Häusermarkt.’

In Weilburg an der Lahn
ist wegen Ablebens des bisherigen
Inhabers ein seit 35 Jahren mit
bestem Erfolge betriebenes
Maler*und lünchergeschaft

mit oder ohne Haus zu verkaufen.
Näheres bei Herrn

G. Erlenbach.
70 26 Weilburg.

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen. 2953*

Aarstrasss 9, P.A i | »j I mr iirciii " P*opracnleiden. Mmzweith
. . . 1 I ® (tannen) mit Weißzeua-Ein-ItoUern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . Carl 43011er,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Kefr.
Erfolge werden nachgewiesen.

(tannen) mit Weißzeug-Ein¬
richtung billig zu verkaufen
384* Steingasse 9.

je 19
ist fortwährend Nhernsand zu
haben. Auch wird solcher auf
schriftl. Bestellung geliefert. 886*
Mm gut erhaltenes Kinderbett

>̂ billig zu verkaufen 888*
Helenenstr . 6 , Hth. 3. Stock.

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihr« im
Geschäfts- und Familienleben vorkoinmenden

Hleinsn Hnzsigsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

öiMgpk und rv!rksaruff
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

^iesöaöener AsnsralaiHsiger'

Bett Vi
Ivollständig, »ettstelle , Stroh
Seegras-Matratze, Keil, Deckbett
und 2 Kiffen für 20 M. , eine
Kommode für 10M., eine einz
Bettstelle mit Stroh-Seegras-
Matratze und Keil, diverse Bilder,

!Nachttischu. dergl. mehr sofort
zu verkaufen, wegen Umzug,

helenenstr. 4 , Hth. 1. St.
die Sachen müssen bis Ende

der Woche weg sein.  3460

Kottd gebautes

Eckhaus,
in guter Lage, preiswürd. unter
sehr günstigen Bedingungen zu
veraufen. Offert, unter 6. 8. u 6.
an die Exped. ds Blattes. 3468

§ \ i mictlfm qelU' 1,1

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2319

Suche Per 1. April eher später
<i« ,

Wirthschaft;u pachten.
Taution kann gestellt werden. Off.
u. st, 7 an die Exp. dS. Bl. 391*

Goldrisse 17.
1 Laden neu herger., mit Wohn,
von 3 Zimmer und Küche ,u
verm. Näh,  im 1. St . a

Zu

rm♦*■

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Dsrlsrr vollständig umsonst.

feue nußbaum polirte Bett-
stellen, Kommoden und
ein Consolschrank, kann.

Kleiderschränkezu verkaufen.
13440 Kapellenstr . 3»

ISS Zu

,urch w,
Wer

midLtStWntt
l beziehen will, Verl. Preist , mit
zahlr. Anerkenn, höchst. Herrsch,
umsonst. Ick. Becker, Weidenau,
*!l" Geflügelhof. 518bSieg, tseflügelhos

1000» . iarken,ca .180
Sorten, 60 Pf. 100 ver¬

schiedene überseeische 2,50 M. —
120 beff. europäische 2,50 M. bei

Zechmeyer . Nürnberg.
' " 265b

Gefundenes Geld!
Ättk 'BttCj ’tltOtfßlt I Satzprelsliste gratis.

« . Posteouverte Tapeten!
kaufe ich und bezahle Seltenheiten' "
namentlich in alten deutschen von
1850- 75 bi » » ivv Mark.
Ankaufsliste gratis. Länderangabe
erbet. Kgl. Schausp. H. Steinecke
Hannover , Wolfstr. 24. 633b

Jdnft ma« am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Naturelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Siegler,

Minden  in Westfale».
Ämtlich untersuchte

Tchmiilt-Mkeil
vorzüglich« Oualität,

5—8 Pfd. schwer, empfehle daS
Pfd. zu 85 Pfg ., bei Abnahme
von 5 Stück Preisermäßigung.

Biebrich a. Rh.
16626 « ». Wehnert

Zu den billigsten Fabrik
preisen versende jedes gewünschte
Maß von

S>j»l>Sii.P»Ie1Hchil
chwarzen Tuchen und Kamm-
arnen, sowie Forst-, Jagd-,

Uniform- und Damentucheu in
den hochfeinstenQualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 621b
Fr . Ilochs - Sehjffitilinn,

Tuchversand, Euskirchen

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be¬
sorgt prompt und billig. 2795

H. Bernhardt, ^ !'

Amzüge
per Federrolle übernimmt bill.

K. NöH-Husgongr,
Karlstratz« 32 , 2751

W hlietot nehme die rühmlichst
öl IIU&ICI bewährt, u. stets zu-

verlässigen Kaiser ' s Brust-
Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust-Katarrh u. Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestesu. bill. anerkannt.

In Pak. ä 25 Pf. erhältlich bei
Otto Siebert, Apotheker, Wiesb.
LouiS Schild. 3640

Man koche eine Suppe mit
grünen Gemüsen und Wurzel
gewachsen oder mit präservirten
Gemüsen, sogenannte Julienne,
füge etwas

%

lil MM 64  Mg
„ Kalbfleisch 66 Pfg

Schweinefleisch, mager 70 ,,
Solberfleisch 70
Dörrfleisch 70 „
Schmalz, ganzes 60 „

!Leber- und Blutwurst 40 „
jeden Tag frisch

Jacob Heymann,
IRind- und Schweine-Metzgeref

Albrechtstr. 40 3222
Ein gut erhaltener

Giskafte«
passend für Restaurationu. Hotel,
zu vcrk. Albrechtstr. 35, H.p. 380*

Suppenwürze
hinzu und man hat eine so
schmackhafte Suppe, wie auf keine
andere Art. Zu haben bei
Chr. Cramer, Röderstratze.

Bestens empfohlen werden
Maggi's praktische Gietz-
hähnchcn zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze. 629

ALiu vollständiger gut erhaltener
Wendepflug, eine Egge,

Windmühle. Häcksclbank
und sonstiges Geschirr zu verkauf.
Näh. Lehrstratze 1 , Part . 3392

Darmstadt.
Ein, an einer der lebhaftesten

Straßen der Stadt gelegenes Am
wesen, welches sich seiner aus ge
dehnten Räumlichkeiten wegen zu
jedem Geschäft, besonders Nestau,
rations-, Fabrik- oder Wohnungs.
zwecken eignet, steht zu verkaufen.
~r . Offert, besorgt die Ann.-Exp.

tudolf Mosse, Frankfurta.M.
suh 6. F.  345 . 683b

fioiiatirnioEibrtjrn‘“s
verkaufen. Kaiser Friedrich-Ring
Nr. 2, Hth. Dachl.  376*
Ein noch fast

neuer
billig zu verk. Hochstätte 20,

Zu haben In unserer Haupt-
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colonial-
Delicatess- und Drogen -Ge*
»chatten. 435b

Ein gut
erhalt.

ist billig zu verkaufen,
gafle 45 » bei Hehner.

Lang-

KLine zweischläfige lackirte Bett-
stelle sehr billig zu verk.

a Bahnhofstraße 20, Part , links.

verntietheii.
Fraukeilstr. 14, iffc
u. Küche auf 1. Apr. zu vm. 342*

SfkInM 34 L.m»,
1. April zu vermiethen. 3165

Schlalhthausßr. 13
eine kleine Dachwohnung auf
1. April zu vermiethen.

Näheres bei Reinhard Kress,
2 Stiegen hoch. 3341

Hermannstr. 1, 3 Tr.
Din schön möbl. Zimmer mit

separ. Eingang mit oder ohne
Pension bis 1. April zu verm.

Ein in der Kurz-, Weiß-, Woll-
u. Manufactur -Waaren-Branche
durchaus tüchtige Verkäuferin
sucht anderweitige Stellung. Gef.
Off, n. 8 . >8  an d. Exp, d. Bl.

Offene Sielen
ür Comptoir, Laden, Lager, Reise
bes. kostenfreid. Kaufmännische
Verein zu Franks. (Main). 496

sofort gesucht
Platt «rstr15

Joseph Thurn.  390*

LchrWetzkllehrling
und

unt. günstig. Bedingungengesucht
3361 BuchdruckereiW. Zimmet.

kjnchl
3084 HermannstraHe 28.

Lehrlillg gesucht
Friede Goebel, Architekt,

3324 Bleichstraße 10.

Posmenlikklelirling
sucht 3826

H. Schütz , Mauergaffe 10.

w. angenommenbei 6. Schmidt,
Röderstraste 2 « , Part. 3417

Lehrmädchen
zum Kleidermachen gesucht.
Hartingstr . » , Part . 879*
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AI . Wiegand,
2  Märenstrasse 2 9

beehrt sieh den Eingang sämmtlioher Neuheiten ergebenst anzuzeigen:
Kragen in schwarz und farbig von £E Mit « an.
Jaquets in schwarz und farbig von 8 Mfe « an,
Capes in Sammt und Plüsch von 15 Mk . an.
Hin hänge in schwarzem Coating von G Mk * an. m98
ITsnhänge in Seide von 25 Mk . an.
Megenmäntel mit und ohne Pelerine von IO Mk «an.
Costümes in Wasch-u.wollenen Stoffen von SOMk . an.

Für Haltbarkeit der Stoffe und solide Arbeit leiste Garantie,
selbst in den billigsten Preislagen.

M . Wiegand , 2 Bärenstraße 2.

Solide Schmik- uni(« taute fcktiuaattu
kauft man reell und billigst bei >' 3832

32 Wilhelmstr. 32 , Ferd . Mackeldey,32 Wilhelm  str . 32
SBWF" Bitte Preise zu Veraleichen.

Geld zählen!
Dass das Geldzählen eine zeitraubende Arbeit

Ist , empfinden oft jene , die als Kassenbeamte
täglich Veranlassung haben , den Kassenbestand
genau festzustellen . Jede Geldsorte muss mit
der Hand einzeln gezählt werden . Durch Stie-
bel ’s Geld-Zähl-Cassette ist die Arbeit bequemer
geworden . Ein Blick genügt zur sofortigen Fest¬
stellung des Kassenbestandes . Jede Geldsorte
liegt in einer genau passenden Rille mit Zähl-
Scala , welche die Anzahl der Geldanstücke an¬
zeigt . 1200 Postanstalten haben Stiebel ’s Geld-
Zähl-Cassette im Gebrauch.

Stiebel ’s Geld-Zähl-Cassette aus Eichenholz
jasst für das kleinste wie das grösste Geschäft
?rospect kostenfrei.Unentbehrlich

für Kassenbeamte,Kaufleute,Gewerbetreibende

Pa
Pr

Nr. 9für kleineKassen
27 cm 1., 26 cm. br .,

7 cm h.
Preis 5.ÖOMark.

Nr. 10 f. mittl . Caasen
35 cm 1 / 29 cm br .,

7 cm h.
Preis 7.50 Mark.

Nr. 14f. grosseKassen
42 cm 1., 28 cm br.,

7 cm h.
Preis 7.50 Mark.

Ferdinand Stiebei , Eisenach.
Vorräthig in Wiesbaden bei : „Bureau Union“, Neugasse 26.

OOOGOOOO ££
Enorm billig, g

Einen Posten reinwollener Cheviot-Herren-O
Anzüge, elegant und solid gearbeitet(Neuheiten der Saison),

jeder Anzug nur 22  Mk«
Einen Posten ächte Kammgarn- und

Cheviot -Confirmanden -Anzüge,
jeder Anzug nur IG Mk«

Einen Posten elegante Knaben-Anzüge 0%
in haltbaren waschechten Buxkiu-u.
Cheviotstoffen, reizende Facons,

jeder Anzng nur 5 Mk « Q
Einen Posten reinwollene Buxkin-, Kamm-

garn- u. Cheviot-Herren-Hosen in de»neuesten
Modefarben,

jede Hose nur Mk . 5 .80«
Obige Artikel sind nur aus soliden Stoffen in gutem

Schmtt und in feinster Verarbeitung . Durch Ersparnis
hoher Ladenmiethe sowie durch Massenumsatz fft es mir
möglich, wirklich gute Waare » zu solch billigen Preisen zu
verkaufen.

C. Willi , neuster,
0  Herrrnkleidrr -Fabrik,

Geschäfts-Empfehlung
4 Saalgaffe K. Jeckei , Saalgaffe 4.

Grotzefrische Eier,prima Süßrahmbutter,vorzügl .Landbntter.
Grotze frische Eier 2 Stück S Pfg .,s . .
Groste frische Eier 2 Stück 10 Psg .,> größere Quantitäten bedeutend billiger.
Grotze frische Eier 2 Stück 11 Pfg>  ^

Thee -Eier « Pfg.
Ferner verkaufe ich Landesprodukte « jeder Art:

Reis per Plund 14 Pfg .,
1» Crystallreis (Specialität)pr.Pfd.22Pf.
Weizenmehl per Pfd. 18, 16, 15 Pf.,
Feinste Suppe «. «. Geinüsenudeln

ä Pfd . 38 Pf.
Feinste Hafergrütze per Pfd. 22 Pf.

1» Griesmehl per Pfd. 15 Pf.
I » „ gelbes per Pfd. 17 Pf.
Gerste per Pfd. 17 und 20 Pf.
Neue Linsen per Pfd. 12—17 Pf.
Reue Erbsen per Pfd. 15—17 Pf.
Bohnen , feinkochend, per Pfd. 15 Pf.

Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl per Schoppen 28 Pfg.

Java -Kaffee, hochfeine Qualität,
per Pfd . Mk. 1.60.

Java -Kaffee, vorzügliche Qualität,
per Pfd . Mk. 1.50.

u. s. w. 375

1» Kaiser-Gelee per Pfd. 24 Pf.
Sa Marmelade per Pfd. 28 Pf.
Gkoste schöne Zwetsche« per Pfd. 25Pf.
Große feine Rosinen per Pfd. 34 Pf.
JavaKaffre , reine hochfeine Qualität,

Das Geschäft ist unausgesetzt geöffnet: Morgens von « bis Abends 10 Uhr,
an Soun - und Feiertagen während der gesetzliche« Stunden.

4 Saalgasse K. Jeckei , Saalgasse 4

Ich bin billig und liefere gut
lermann Stenzei,

Tape te,rhaudlnng, 16 Ellenbogengaffe 16.

tsm ’isLSeegrasmatratze 10 Mk., Strohsack
tt « äüCtt 'Cfl 5 Mk., Deckbetten 16 Mk., Kissen

6 Mk.. Rohrstühle 3 Mk., lack., pol . u. eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher --Spiegelschrauke , Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha 's,
Ottomane ,Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.
3855 j £ oIk , 24 Luisenstr . 24 , Part.

2935
IS Oranienstrasse IS. 3 MüUerstratze

Anmeldungen der zu Ostern eintretenden Schülerinnen werden
täglich von 11—12 und 3—4 Uhr in der Anstalt entgegen¬
genommen. Für die sechsjährigen Mädchen ist ein Impfschein , für
die älteren das letzte Schulzeugniß erforderlich.  2336

Himbeer. Erdbeer . Orangen
(en gros.) (en d6tail .) *4S*

Weiner’sGelee-Fabrik,

Gebr. Reifenberg Nachf.
Webergasse8. ( Inh . Max Berger ) , Webergasse 8.

Täglich Eingang von Neuheiten der Saison:

ftrageo, Jaskets,Reges- rai Slaibmiatsl,Costuses,
Blosses uii MorgesiSeke.

Neu eingeführt: Aechte bayr.Loden-Costumes und Wettermäntel.
Civiie Preise . — Probir - Raum im Hause . 1693

WlWötttll,Zuber,WnzeMbel,
Badebütten, Brenken, Eimer.

Größte Answahl
Hoftmaare « , Korbmaare « , Kürstenmaaren,

Siebmaare «.
Feufterledrr und Schmämme, Kamme m»d

Hornmaare «.
Neuanfertigung, Bestellung und Reparaturen von

Relsekörbe« . Waschkörbe« . Marktkörbe « .
Korbmöbel « . s. m.

GcA" in eigner Werkstätte billigst.
Knsermaaren nach Maaß und Reparaturen empfiehlt

Karl Witticb,

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehej-RcdacUUk
Friedrich Hannewann;  für den localen und allgemeine» Theil : Ot -to von Wehren;  für d»n Jnjeratentheil : A. Peiter . Sammtlich m Wiesbaden
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Nr. 73. Donnerstag
Glaube ein geheiligtes Sondergut jedes Einzelnen ist, daß jeder
seinen Glauben als seine Wahrheit betrachtet und daß, wenn wir
unseren Glauben geachtet sehen wollen, wir auch den Glauben
Anderer zu achten haben. Die Pflanzstätte des Zusammengchörigkeits-
bewußkseins ist die Schule,  aber anders aufgefaßt als bisher.
Heute sprechen wir zwar von einer Volksschule, aber nur ein Tbeil
des Volkes ist vertreten; das Zusammcngehörigkeitsbewußtseinweist
uns auf eine Einheitsschule  hin . In diesen Gedanken ragt
zum ersten Male der Fricdensgcdanke hinein. Unter den heutigen
Zuständen Krieg in Sicht — können wir uns einen solchen
Zustand gar nicht denken. Von den vielen Millionen zur
Kriegsbereitschaft könnten viele zur Erziehung und zur
Schule verwendet werden, damit ferner auch die Summe
geistiger Kräfte verwendbar werde für unsere Volkserziehung.
Wir müssen uns auch in den Gedanken hineinleben, daß derMcnsch
gut ist, gut sein wird und kann. Unser ganzes seitheriges Leben
baut sich auf den Befehl und das Verbot und auf den hiermit ver¬
bundenen Zwang. Dem gegenüber soll unser Zukunftsleben sich
baiien auf den Willen.  Es soll fortab dann nicht mehr heißen:
»Du sol lst Vater und Mutter ehren", „Du sollst  nicht tödten-c..
sondern ich will .. . ehren und ich darf  nicht tödten rc. Ich
will  gut sein weil ich nicht anders kann und zu diesem Willen
soll uns die Erziehung verhelfen. So erzogene Menschen werden
dann auch des Ztŷ ges entbehren können, und es werden lju
stände heranreiftn, die ihm nicht vorschreiben, waS er thun soll.

°hne Ordnung,  sondern ein Zustand ohne
Beherrschtst»,. OrdnnngSmenschensind die, 'welche sich in die
Bahnen der Entwicklung stellen; die aber, welche sich dieser Entwicklung
mdcn Wegstellen, die widerstreben Gottes  Ordnung. (Bravorufe!)
Diese aber werden ihr Urtheil empfangen und die Entwicklung
wird über sie h.-iw-gschreiten. Kein Mensch  kann Boden schassen,
darum kann auch keiner Elgenthümer des Bodens sein, er gehört
vielmehr dein deutschen Volke und diesem muß er wieder werden
Dieser Gedanke hat nichts Schlimmes an sich, es heißt nur, ihm
©te Zlusgestaltungzu geben, die Niemandem zu nahe tritt. Geben
w,r Jedem in, Volk das Bewußtsein zurück, daß er (zunächst nur
ideeller) Mitcigenthumer ist, dann werden wir ihn auch sicher an
dle Zusammengehörigkeit mit dem Volke glauben machen. In der
Belehnung mit zu cultivirenden weiten Flächen Moores, Haide rc.,
anderer Verwerthung der Exerzierplätze wird sich hier ein Volks-
wlrthschaftSsystem finden lassen, welches auch bewirkt, daß in Berlin
nicht mehr40,000 Wohnungen leer stehen. Die Natur soll unsere Lehr-
Meisterin und Gesetzgeberin werden. Das Recht auf Arbeit, d. h. das
Recht auf Lebensmöglichkeit verpflichtet unS, nach einem solchen Volks-

■?“ "Nb mit diesem hängen zusammen das
Wirthschaftsvertheilungssystemund das Steuersystem. Nur eine
einzige direkte  Steuer als Entgelt für den Boden muß erhoben
werden und die, welche etwas haben, müssen hierbei in Anspruch
genommen werden. Neben dieser Steuer keine indirekte Steuer
auch keine Wohlthätizkcit; die Gnade und Barmherzigkeitfällt fort'

^sobald die Armuth aufhört. Redner streifte dann das Zoll -'
wesen  und betonte, daß die heimische Industrie durch einen Er-

, ziehungSzoll  wirksam geschützt werden könne, indem wir die
Erzeugnisse unseres eigenen Volkes zunächst verbrauchen. Als

i Erwerbseinheit ist die Familie zu betrachten und auch hierdurch
kann die Frauenftage in richtige Bahnen gebracht werden. Das
Strafgesetzbuchkann dünnleibiger gestaltet werden, wenn wir an
Stelle der Strafe überall die Erziehung  setzen. Wir müssen
uns aber auch hineinlcben in ein sittliches Berhältniß zu anderen
Culturvölkern, unbeschadet der eigenen Volksindividualität und des
Patriotismus. Die vollkommenere Gesittung soll uns zu dem
Frieden  führen. Nicht wie die ungesitteten Menschen sofort zu
den Stuhlbeinen, sollen die Völker zu den Kanonen greifen. Nicht
die Friedensf r e u de soll uns zum Frieden führen, sondern das
Streben nach einer höheren Stufe der Gesittung. Der Frieden
ist die Grundlage für eine neue Entwicklungsphase. Wir inüffen
uns in den Gedanken des Friedens hereincrziehcn, ebenso
wie wir uns in deck der kriegerischen Zeit hineingclebt haben.
Nicht der Grundsatz: 8i vis pacem, para bellum, sondern si
vis pacem, para pacem, müsse Anwendung finden. Wir sehnen
uns nach anderen Zuständen, die von der Jnnenvorbercitung und
einer Andersgestaltung unftrer Gesetze abhängen. Die Werkleutc
zu der ersteren find wir selbst, di« zu der anderen unsere Volk«.
Vertreter, die wir denientsprechcnd wählen müssen. „Wir haben
eine Pflicht, wir wollen unsere Pflicht thun, ein Jeder an seiner
Stelle!" so schloß Redner seinm beifällig aufgcnommentn Vortrag.
— Im kleinen Saale schloß sich nach einer Pause an den Borttag
eine freie Diskussion an, die bis zum frühen Morgen dauerte.

* Der 81 . Geburtstag des Fürsten Bismarck wird,
wie aus dem Auuoncentheil hervorgeht, mit Rücksicht auf die Char-
Woche durch ein einfaches Abendessen  in den Räumen der
hiesigen Casinogesellschast gefeiert werden. Die Feier soll ain Dienstag
den 31. März und nicht am 1. April stattfinden, damit sich dieselbe
nicht bis zum Gründonnerstagausdehnen kann.

— Herr Hofschanspieler Franz Bethge , das beliebte
und bewährte Mitglied unseres Hoftheaters, ist im 59. Lebensjahre
gestorben.

R. Aus dem Eisenbahndienst . Unter den Versetzungen
der Stationsvorsteher am 1. April ist insoftrn eine Veränderung
eingetteten, indem der Herr Vorsteher Guckes von Hattersheim
nicht nach Siershahn (Wcsterwaldbahn), sondern nach Hünfcld,
Herr Kopp  von Biebrich-Mosbach nach Ebrenbreitstein versetzt
wird, wohin der 2. Vorsteher Herr Bücher Hauptbahnhof Frank
furt anfänglich bestimmt war.

* Der evangelisch « Kirche,igesaug Verein veranstaltet
am C harfr  e it  a g Abend um 8 Uhr in der Marktkirche
sein 3. Concert. Auf das Programm werden wir noch zurückkommen

- Frau Rechtsanwalt Dr . Fritz Friedmann wird
Donnerstag, Freftag und Samstag Abend im Reichshallen-Thcatcr
gastiren, worauf auch an dieser Stelle hingewiesen sei.

* Das Kaiser -Panorama im Promenade-Hotel erfteut sich
eines von Tag zu Tag steigenden Besuches. Wer wollte sich auch
für den mäßigen Eintrittspreis die herrlichen Aufnahmen aus der
Schweiz entgehen lassen? Wer ihre Thäler und Berge und Städte
besucht hat, sieht sich im Panorama in die wunderbare Natur
zurückversetzt. Ihm wird dort ein rechter Genuß und eine Erinnerung
an dir Schweizer Berge und Thäler, wie sie ihm in der künst¬
lerischen Ausnahme sobald nicht wieder werden dürfte. Und wer
die Schweiz mit ihrem Gotthard nicht kennt, der erhält eine An¬
schauung von dem, was Natur und Menschen dort geschaffen, wie
sie ihm durch das schönste und tteueste Bild nicht gegeben werden
kann; denn das Kaiscrpanorama bietet die Natur und was darinnen
ist, zum Greifen, eine Kunsttechnik, welche die organischen Formen
selbst körperlich hinstcllt und nicht nur durch Farbe oder Zeichnung
ihren Schein hervorbringt.

— Ei » Todeöritt . Don einem bedauernswertenUnfall
ist der in der Aarstraße wohnhafte Fuhrunternehmer Albert Bad io r,
«in verheirateter Mann von 30 Jahren, betroffen worden. Im
Aufträge de» PferdehändlersS t r i cker zu Idstein, hatte derselbe

Wiesbadener General-Anzeiger.
vorgestern Nachmittag ein Pferd von hier nach Idstein zu bringen.
Obgleich vor dem Transport des unruhigen Thieres, welches ihn
schon beim Besteigen einmal abgeworfen hatte, gewarnt, machte er
sich dennoch um 2 Uhr Nachmittags auf den Weg. Abends7 Uhr
fand ihn mit dem Pferde in Engenhahner Gemarkung ein Holz-
hauermeister auf einem Steine sitzend, und als um 9 Uhr abermals
2 Leute die Stelle passirten, lag er bewußtlos  am Boden,
während das Pferd auf und davon gegangen war. Auf Anord-
nung des Bürgermeisters in Engenhahn  wurde der Bewußt-
lose nach 10 Uhr in das Gasthaus der Wittwe M a l s y gebracht,
wo er Morgens 5 Uhr verstorben ist. Eine Gerichtskommission
aus I dste i n war bereits gestern zur Feststellung des Thatbestan-
dcs in Engenbahn. Allem Anscheine nach liegt ein Unglücksfall
vor, denn Uhr und Börse waren noch in der Tasche des bedauernS-
werthen Mannes, der ins Haus getragen, beständig mit seinen
Händen den Hinterkopf, an dem er eine Verletzung trug, berührte
und stöhnte. Außerdem hat der Verunglückte anscheinend einen
Beinbruch erlitten. Die eingcleitete Untersuchung wird den Sachver¬
halt bald klarstellen.
o ... * von Abonnementskarten bei der Heff.
-̂ UdwrgSbahn. Die zur Sicherheit gegen mißbräuchliche Benutzung

ÄT n<mientäJ a,rten'. foroie  rechtzeitige Rückgabe derselben
nach Ablauf der Gilttgkeitsdauerzu hinterlegende Kaution von
10 Mark wurde von vorgenannter Verwaltung auf 3 Mark
"Mäßigt  Der bereits hinterlegte Mehrbetrag kann bei den
betr. Schalterkassen ohne Weiteres erhoben werden.

LH Seinen Verletzungen erlegen ist Herr Stadtrath
Stamm ans Biebrich.  Derselbe war bekanntlich von einem
Gerüst der dortigen Turnhalle gestürzt und hatte sich so schwer
verletzt, daß er sich einer Operation im hiesigen St . Josefs-Hospital
unterziehen mußte. " 1 ' "

26. März 1896. Seite 5,
Lebemann"  folgt morgen Donnerstag, eine Wiederho , des
mstigen Schwanks „Die Dragoner ", dem auchd« L ickeder
die cinactigc Operette„F ° rt üni o'S Li ed"vorausgeht. nächste
Ausfuhr»^ der so überaus beifällig ausgenommen Jacoby-Tr.-retsschen
Operette„Der Dukatenprinz"kann erst übermorgen,Freitag, stattfinden
da einem der Hauptdarsteller, Herr Koswitz, schon vor längerer
Zeit ein Urlaub zu Gastspiclzwecken bewilligt worden war, von
von dem er erst Donnerstag Abend zurückkehrt.

Handel und Verkehr.
cm .§ rJm.6ur«' 24- März. Rotber Weizen pro Matter 14,20
Mark. Weißer Weizen 14,75 M. Korn 9,70 Mk. Gerste 7,90 M.
Hafer(att) 6,50 Mark, (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Kilo 1,80 Mk.
Eier 2 Stück 10 Pfg.

Sklesr« « »ul'letzte Mftütai.

Nkitn, ßmi» uni) WiffkiiMl.
Königliche Schauspiele.

-- Wiesbaden,  25 . März. „Comtessc Guckerl«, Lust-
spiel von Fz. von Schönthan und Koppel . Ellfeld  aina
gestern als Novität in Scene und hatte einen überaus freundlichen
Erfolg Ern neues Lustspiel des modernen Schönthan. welches zur
Zeit als nicht erst der Großvater die Großmutter, sondern schon
der Urgroßvater d,e Urgroßmutter„ahm, spielt, frappirte im An-
sang die Zuschauer, doch bald nahm der harmlose behagliche Humor,
welcher d,c Signatur des anmuthenden Stückes ist, dieselben gefangen
und man unterhielt sich aufs Beste! Freilich steht und fällt unserer
Ansicht nach das Stuck mit guter oder schlechter Aufführung, die
Handlung ist keineswegs so spannend, daß sie in jedem Fall
die Novität hielt es muß nicht nur flott, sondern auch mit
feiner Komik gespielt werden, soll der Erfolg ein sicherer sein'!
Comtess- Guckerl heißt im gemüthlichcn Wiener Dialekt di- reizende

schLnen fchelmischen Augen wegen, mit denen
sie überall die Menschen bezaubert, nebenbei ist diese aristokratische
Dame aber das getreue Vorbild der Fürstin Pauline Metternich
unserer Zeit; sie spricht unverfälscht„Weanerisch" und entfaltet
-in wahres Kreuzfeuer von „Humor". In Karlsbad, wo di-
Grafin zur Zeit, als dort die erste Straßenbeleuchtupq einqefübrt
wird und Goethe Kurgast ist, bei ihren Verwandten weilt, lernt sic
einen russischen Offizier kennen, dessen Keckheit si- erst amüsirt und
zur Messung ihres Witzes mit dems-inigen reizt; bald jedoch wird
aus den lustigen Plänkeleien Ernst und aus der scherzhaften
Gegnerschaft entsteht innige Liebe. Neben diesem im Vorder-
grund stehenden Liebespaar kommt noch ein zweites vor, er nach
allbekanntem Muster der verlegene Liebhaber der keine
Worte findet und sie, der schüchterne Backfisch, der doch
"‘1 *£wL“ nfat? n T Cl'6c zu sprechen. Natürlich fehlen
auch die Eltern, bei welchen der Vater nichts und die Mutter

M sagen hat, die ja eine, stehende Type der Lustspiele sind
"schi, hier ist es der alte Hofrath von Mittersteig und seine ener-
atl^' Tochter Cilli die Backfischroll- iunehat und
erst nach thatkrafrigerB-ihülfc der Gräfin Trauchau mit ihre»,
schüchternen Liebhaber und Detter̂ dem Badecommiffarverlobt
wird. Wenn wir noch erwähnen, daß der Onkel des russischen
Rittmeisters, der alte General Suwatscheff, der ebenfalls auf der
B 'ldflache erscheint. -,n früher abgelehnter Bewerber der schönen
Comtessc Guckerl ist und sich trotz seiner Jahre und seines RhenmatiS-
muS noch e,neu zweitcnKorb bei scinerzukünftigen Nichte holt. so haben
wir die Handlung so ziemlich wiedcrgegeben. Die von den Autoren
mit größter Sorgfalt gezeichneten Rollen sind die Comtessc Guckerl
und der alte Hofrath Mittersteig; als Letzterer schuf Herr Rose
ein wahres Cabinctstück feinen Humors; wenn die Rolle so qcspielt
wird „alsdann" (um den Lieblingsausdruck des alten Herrn zu
gebrauchen) „mag man sich drehe» und wenden rme man
will', der Erfolg kann nicht ausbleiben. Ebenso vorzüglich
war Fräulein Scholz in der Titelrolle; sie hat gestern

g^ igt. was wir an ihr verlieren, di- rcizende
Schalkhaftigkeit, welche sie entwickelte, muß um so höher anerkannt
werden, als sie weit eher in das Fach der Soubrette als der
sentimentalen Liebhaberin gehört und die Künstlerin dadurch eine
Vielseitigkeit bewies, di- man nicht leicht findet. Den üb-rmüthigen
Ofsicier Horstv. Neuhoff, d-r sich stet- etwas Neues auSdcnkt, um sein-
schöne Gegnerin zu überlisten und seine nie ausblcibende Niederlage
mit großer Gelassenheit trägt, fand in Hrn. R ö di u S die beste Vcrtre>
tung. HerrN e u m a n n gab chcn Badecommiffarsehr gut und Frl.
Lütt ge  n s sah als Tochter des hofräthlichen Paares allerliebst
aus. Aus der Rolle der Frau Hofrath von Mittersteig machte
Frl. U l r , ch, was daraus zu machen war, und HerrG r e v e
brachte die kleine Parthie des Dieners Wenzel angemessen zur
Geltung. Reicher Applaus lohnte zu verschiedenen Malen die
Leistlingen der Künstler, -S gab zwei- und dreifache Hervorrufe
nach den Aktschlüssen.

— Chorbenestz . Die am Freitag, den 27. ds. Mts.
stattstndeilde Chorbeiicfiz-Borftellung iinter Mitwirkung der Groß-
herzogl. Kammersängerin Frau Moran-Olden gewinnt insofern
noch an Interesse, als Frl. Schacko vom Stadttheater in Frank¬
furt eme Hauptpartie übernommen hat. Frl. Schacko, ein Lieb-
ling der Frankfurter Oper, ist uns schon durch frühere Gastspiele
bekannt und hat sich auch hier durch ihre reizende
Stimme große Synipathien erworben. Unsere hochgeschätzten
Künstler Herren Krauß und Rusfeni  werden Mitwirken und
zwei kleinere Partien in Frl. Manci  und HerrnR owack würdigste
Vertreter finden. Wir wünsche» dem bewährten Chorpersonal einen
günstigen Erfolg.

— Residenzthcater.  Der heutige», zum Benefiz für
die verdiente Caffirerin des Residcilztheaters Frl. Clara Kropp
stattfindendcnErst-Aufführung des Morerisch«,i Lustspiel» „Der

= Berlin , 25. März. Zu dem Besuch Kaiser
Wilhelms  in Wien und zu den hieran geknüpften
Kombinationen Wiener Blätter sagt die„Nat.-Ztg.", es liege
keine Veranlassung zu neuen politischen Abmachungen vor.

O Berlin , 25 . März . Der „Lokalanzeiger" meldet
auS Wien : Die Mächte des Dreibünde»  haben be.
schloffen, nachdem der Sultan dem Fürsten Ferdinand
den Titel „Königliche Hoheit " verliehen hat , ihm denselben
ebenfalls zu gewähren.

X Berlin , 25. März. Wie ans Petersburg bestätigt wird,
gedenkt das russische Kaiscrpaar im Sommer dem Kaiserhofe
in Berlin einen Besuch abzustatten. DaS Kaiserpaar wird, bald
nach der Krönung, etwa Ende Juni von Petersburg aus, di« Höfe
von Wien, Darmstadt, Berlin und Konstontinopel besuchen. In
Berlin nehmen di« hohen Herrschaften im russischen Botschafterhotel
Wohnung. Die Dauer der Reise ist auf 20 Tage festgesetzt.

ss Berlin , 25. März. Anläßlich des 200jährigen Bestehens
dor Akademie der Künste  wird am 2. Mai d. I . in der
R-doute des Königl. Schlosses eine Festsitzung stattfinden, an welcher
der Kaiser , die Kaiserin Victoria  und die Kaiserin
Friedrich  theilnehmen.

O Berlin , 25. März. Wie das „Tageblatt"
mrttheilt, werden binnen Kurzem die Verhandlungen
zwischen der deutschen Regierung und der fran-
zostschen wegen Abschluß neuer Handels- und Schifffahrts¬
verträge mit Madagaskar eröffnet werden. Die Ver¬
handlungen, die gleichzeitig auch mit anderen Mächten
eingeleitet werden, dürften noch von Herbette geführt
werden. Man erwartet hier, daß eine etwaige Initiative
von Frankreich ausgehen wird.

X Berlin , 23. März. Ein aus London gemeldetes Gerücht
von dem bevorstehenden Rücktritt des Direktors im Koloniak-Amt
Dr. Kayser, ist, wie di- Rat.-Ztg. von zuverlässiger Seite erfährt!
durchaus unbegründet.

O Berlin , 25, März. Ein großes Schaden-
/uer  hat gestern Abend das Grundstück Kövenicker-

^ «8- Nr. 184 he.mgesucht. auf welchem sich zahlreiche
Fabrikbetriebe befinden. Eine Accumulatoren-Fabrik und
eine Watte-Fabrik find von dem Brande schwer betroffenworden. '

© Berlin , 25. März . Aus Hamburg wird dem
„Vorwärts " telegraphirt : Wegen Unterschlagung von
20 . 000 Mark LmtSgeldern  wurde gestern plötzlich
der Registrator der Aufsichtsbehörde für Standesämter
Karl Anton Powell,  verhaftet . ES ist dies derselbe^
der vor drei Jahren seinen Vorgesetzten wegen Majestät »,
beleidtgung dcnuncirte. *

t v ^ daris , 25 . März . Bei verschiedenen Personen
fanden Haussuchungen statt, wie eS heißt, nach verschwun-
denen Bankbuchern. ES soll fich um große Unter,
sch lag un gen bandeln.

8 Brüssel , 25. März. Wie der „Loir" erfährt wird
Leopold  Mitte Mai nach London  reisen Sein
in London und Brighton wird etwa 14 Tage dauern. * ** * * *
2 5 Brüssel , 25 . März . Die Verdingung von
^ ? O' OOO Tonnen Steinkohlen  für die bÄgjsche
Staatsbahu findet am 31 . d. MtS . in Lüttich statt Mb
zwar in 100 Loosen von je 5200 Tonnen.

London, 25. März. Die Königin
den Hochzeitsfeierlichkeitenim Koburger Schloss-
nicht beiwohnen, weil dieses nicht genügende Räumsieb
8L ÄÄ »» ‘Mt«ssrsst
. .... X London , 25. März. Der italienische Botschafter welcker
heute nach Rom rerst, conferrrte mit dem französischen
und darauf Salisbury über die -qvptisch- « ?ael,ÄNb.i? V?
reich soll sich bisher weder geweigert, den Angriff der ’
bewilligen, noch erklärt haben, daß es hiĉ u^die Eintttmmî? >
d» M^ te verlange. Man hofft, ZrankrlichZ£ ö£ gSXg

Neues «ms aller Welt.
März. In Ursprinqen versuchten Zwei

Taglühner die Gebrüder Weidling, den 7Ojähriaei TriJKl
Eh-halt Nachts zu berauben.  Ehehalt erwachte und wurdeE
einem Best niedergeschlagen. Die Thäter ergriffen di- Flucht d^
wurde einer von ihnen verhaftet. ° u™1' vocy

24 März. Von den am 20 h« s«. ^
Erdrutschungen im Schacht„Hermcnic" am Hüaacl in •fSeaf,* ^

— Wien , 23. März. Dein bekannten Hunaerkünor . «S u c ci wurde von der Stattbolttr,! »>i. r 1u n I*1e *
öffentlichen Hungerproduktion verweigert. Bewilligung zu einer
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Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

. * Wiesbaden, 24. März.
Me Verhandlung gegen die beiden Angeklagten Merkator von

Johannisberg  ging erst kurz nach 6 Uhr zu Ende . Die Ge¬
schworenen sprachen beide des Sittlichkeitsverbrechens lmv der ver¬
suchten Nothzucht schuldig, billigten ihnen aber mildernde Umstande
zu. Der Gerichtshof erkannte gegen Conrad Merkator aus 1 Jahr
und gegen Christian Merkator auf 10 Monate Gefängniß.

** Wiesbaden . 25. Marz,
ein Münzverbrechen

bildet den Gegenstand der heutigen Verhandlung , ,n welcher als
Vertreter der Anklage Herr Erster Staatsanwalt Meyer,  als
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . BergaS  fungirt . Angeklagt
sind : 1) Der am 22. September 1851 zu Kütznacht im Kanton
Zürich geborene Schloffergefelle Albin Trüb,  zuletzt hier wohn»
hast, wegen Urkundenfälschung, sowie wegen Diebstals und Betrugs
mehrmals vorbestraft, 2) der Schuhmachergcselle Emil Friedrich,
geboren am 21 . Mai 1869 zu Lehrte bei Hannover , zuletzt in
Mainz wohnhaft , wegen Münzverbrechen » mit 1 Jahr 6 Monaten
und ferner wegen Bettclns und Beleidigung vorbestraft und 3) der
Schuhmachergeselle Philipp P l o ch, geboren am 31 . Juli 1871 zu
Groß -Gerau , wegen Urkundenfälschung, Betrugs und Landstreichern
vorbestraft, zuletzt in Mainz wohnhaft . ES sind zu der Verhand¬
lung 11 Zeugen geladen.

Nach dem Änklagebeschluffe sind angeklagt: 1) Trüb und
Friedrich,  im Januar 1896 zu Wiesbaden inländisches Metall¬
geld nachgemacht zu haben, um das nachgemachte Geld als echtes
zu gebrauchen oder in den Verkehr zu bringen . 2) Ploch , iw
Januar 1896 zu Mainz daS nachgemachte Geld sich verschafft und
iu den Verkehr gebracht zu haben.

Nach Verlesung des Anklagebcschlufles wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft während der Verhandlung die Oeffeiülichkcit
ausgeschloffen.

Aus Grund ihrer Gefländniffes und unter Zubilligung
vo« mildernden Umständen wurden vernrtheilt : Trüb,  da er
aus Roth gehandelt , habe, zu 8, Friedrich,  als der Ver¬
führer von Ploch zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängniß  und
3jährigem Ehrverlust , Ploch als der Verführte zu 5 Monaten
Gefängniß.  Schluß der Sitzung gegen ' /. I Uhr.
Hiermit ist die erste diesjährige Tagung des Schwurgerichts beendet.

□ Strafkammer Sitzung vom 23 . März.
Gewerbe-Uebertretung. Der Kaufmann Aug. B. in

Biebrich betreibt dortfclbst einen Laden und hat sich das dort abzu
setzende Fleisch, Schinken, Wurstwaaren rc. verschafft, indem er
selbst allwöchentlich ein Schweinchen schlachtete. Zum Betriebe einer
Metzgerei fehlt es ihm an der Koncesfion; er wurde deshalb zur
Verantwortung gezogen, das Kgl. Schöffengericht aber sprach ihn
frei, während er heute auf die Berufung deS Herrn Amtsanwalls
in M . 3 Geldstrafe verfiel.

Er« hoffnungsvolles Bürschchen. Wegen früher be-
gangener Strafthal schon ist der 14jährige Jakob B . aus Weinhcim,
zuletzt in Wiesbaden , der Erziehungs - und Besserungs -Anstalt
Sanct Martin bei Boppard überwiesen worden. Heute wurde er
von dort vorgeführt , um sich auf die Anklage jtt verantworten , am
18. Novbr . 1895 zu Griesheim mittelst schweren Diebstahls aus
einem Neubau mtt mehreren Compliren Handwerkszeug entwendet
zu haben. <kr wurde überführt der Thal und zu 1 Woche Gc
fängniß vernrtheilt . . . ^ .Ei« gefälliger» rüder Im Novemberv. I . hatte der
Tagelöhner Joh . K. aus Fechensteiu ia Königstein eine eintägige
Haftstrase zu verbüßen. Da ibm aber die Verbüßung der Strafe
nicht paßte, übergab er seinem jüngeren Bruder Wilhelm die Auf-
forderung ,um Strafantritt , bat ihn, statt feiner sich einlochen zu
kaffen, und das that er auch. Zu :hrem beiderseitigen Schaden
jedoch kamen die Behörden dahinter , daß Joh . K. sein« Strafe so
abgewälzt habe. Wilh . K. wurde wegen intellectueller Urkunden-
fälfchung zur Verantwortung gezogen, weil er bewirkt hatte, daß
statt feine, Namen , derjenige feine, Bruder , in dir Gefangenen¬
register ringetragen worden sei. doch sprach der Gerichtshof ihn
heute frei, weil cs ihm an der Einsicht von der Straffälligkeit seiner
Handlung gefehlt habe. .. „ „ v _

Beamt, „ -Bestechung . Um den Gendarmen K. ,n Flor-
stein zu »eranlaffen , ihn nicht wegen einer GewerbSübertrelung,
über der er am 6. Februar betroffen worden war , zu veranzeigen,
hatte der Winzer Peter B . aus Winkel jenem 1 Mk. geboten.
Wegen Beamtenbestrchung ttas ihn «ine Geldstrafe von Mk. 60,
auch wurde die Mark für beschlagnahmt erklärt.

SS Mal vorbestraft Me Dienstmagd Juliane Ladermeyer
an, Keffelberg ist wrgen rückfälligen schweren Diebstahl« zur Ver¬
antwortung gezogen. Nachdem sie 38mal mit den Strafgesetzen in
Conflict gekommen war , nahm sie im Februar a. c. Dienst an bei
«na Wittw « Sch. in Frauenstein . Rach wenigen Tagen jedoch
schon war sie über alle Bag « und mit sich führte st« einen Geld¬
betrag von 86 M ., den sie nach geschehener Erbrechung einer
Kommod- gestohlen hatte , sowie einen Korb zum Transport ihrer
Habfrligkeiten. Sie wurde mit 3 Jahren Zuchthaus und ent
sprechend« Ehrenstrafe belegt.

Aus der Umgegend.
lle, 25 März. Vom1. April ab
naenbader Bahn täglich 7 Züge in

welch« sich am 10. Novemba vorigen Jahres an der in da
Schlotta 'fchrn Wirthfchast in Wirge» stattgefund-E Schlägerei
bclheüigtcn Me Anklage lautet wegen g-fährlicha Körperverletzung.
Es sind zu obigem Termine 26 Zeugen geladen

_Ausdauer
krönt das Werk. So auch in der Schönheitspflege. Thöricht ist,
wer glaubt , daß wenn man sich einigemal mit DoeriNg S Seife
mit der Enke gewaschen habe, man Alles was zur Erhaltung
der Schönheit und Zartheit der Haut nöthig ist, gethan habe.
Ncin l Der Gebrauch muß ein anhaltender und ununterbrochener
ein, soll er verschönendenEinfluß auf die Haut ausüben . Darum

verwende man zu feiner Toilette beharrlich jahraus jahrem me be¬
währte Doering ’s Seife mit der Eule . Nur die Ausdauer zeitigt
die großen Erfolge in der Schönheitspflege. Doering s 6,tfc
Mit der Enke ist für 4 « Pfg überall erhältlich. t>93d

Gelegenheitskaus.
Einen großen Posten

Schulte und Stiefel»
irima Waare, habe bebeutcnd unter Fabrikpreis einge-
auft. Ersuche deshalb incine werthen Abnehmer davon

gefälligst Notiz nehmen zu wollen, indem dieselben zu
und unter Facturawerth verkauft werden.

Fortwährend Eingang von Gelegenheitskäusenbei
kkvdsrl Fischer , Ledcrhandlungu. Schuhlager,

3486 14 Metzgergasse 14 . __
Ite JWn * werden schön und
i 1» billig gewaschen,
gefi'rbt und gekraust. Prompte
Bedienung . Frau Lrvü . 8,
410 Hermaunstraffe 7
Lin durch Krankheit in Noth
& gerathene Frau, bittet eine

edle Dame oder Herrn um ein
Darlehen von 50 Mark gegen
monatl . Rückzahlung. Gefl. Off.
unt . Chiff. M. K. Hauptpost!. 408*

Zu kaufen gesucht,
ein hübscher gut erhaltener

Bücherschrank mit Glasthüren.
Gefl. Offert , mit billigster Preis¬
angabe imter „Bücherschrank" bitte
abzngeb. in der Exp, d. Bl.

J  Eltville, 25 März,e
April ab fahren auf der

Echl'angenbader Bahn täglich 7 Züge in jeder Richtung
und vom1. Mai ab9. Sonntags 15.

7 Geisenheim , 24 . März . Am 19. d». wurde durch den
Laaköhuer Bender  von hier am RhcineSufer eine neu geborene
weiblich« KindeSleich« gelandet. Me Obduktion hat ergeben, daß
haS Kind todt zur Welt gekommen ist.

S Aftmannshaufen , 24 März . Zu der schon seit einigen
Ja ^ en errichteten Dampfführe,  welche den Personenverkehr
zwischen Aßmann «hauf«n und Weinstein vermittelt , wird mit
kämmendem Sonntag ein zweite, Unternehmen in '» Leben tteten.
Me Herren Gebrüder Bopp hier, sind in den Besitz eines Motoren
boote« gelangt und haben vor einigen Tagen die Uebersahrt eben
M»  begonnen.

4 - Mannheim , 24 . März . Beim Abbruch des Keller
gewllbes de, Metzger Bissinger 'schen HanseS (T 4, 15) waren
heute Mittag fünf Maurer beschäftigt. Obwohl der Bauunter,
oehmer «ngemwnet hatte, , « sprießen, wurde die« nicht gethan.
Plötzlich krachten zwei tonnenartig aufeinandcrstehende Gcwölbc-
bogcn an der angerissenen Stützmauer zusammen. Dem Parlier
drückte »in cenlnerschwerer Stein beide Beine ab ; er blieb aus der
Stelle todt. Die Maurer kamen mit dem Schrecken davon.

(:) Montabaur , 24 . Mär, . Dem Vernehmen nach wird
1b. und 16. Avril d. IS . vor der Königl. Strafkammer zu

14 Personen an » Wirae» »erhandelt werden

Wimm-ArO 41
ist eine Dachwohnung , 2 bis 3
Mansarden nebst Keller per 1. Mai
billig zu vermiethen . 3487

Stunde 22 , ÄLS
Zimmer sof. zu verm. 411*

stWllsk 28,
anst. reinl . Arb . g. Schläfst. 409*

schöne blsgnum bonum-Kar-
A löffeln und Setzzwiebeln zu
haben Rödcrallee 16 . 406*

100 leere

sowie eine große Parthie Stroh
ist billigst zu verkaufen bei 3483

J. Hornung & Co.,
Eier- und Butterhandlung,

S Häfnergafse 3.

Billig!
So lange Borrath!

Bismarekhäringe,
4 Liter. Dose Mk - 2 .—, — 1 Stück 8 Pfg.

Brathärin ^ e,
8 Liter- Dose Mk . 2 .8 « , — 1 Stück 8 Pfg.

Rollmöpse , feinste Marke,
per Füßchen Mk . 1.8 « , — 10 Stück 35 Pfg.

Wringe , 10 $m  35 Mg.
W. Stauch,

3482 Friedrichstr . 48 , Ecke Schwalbacherstr.
Staatspapiere.

Reichsanleihe . , 105,05
3*/, do. . . 105,40
3 . do. . . 89 00
4 . Preass. Cousols . 100.00
37, do. . . 105,25
3 . da, . . 99,40
, '/o Griechen , , 31,30
5*/, Ital. Rente . . . 82,60
4*/»0est . Gold-Rente , 103.50
47» „ Silber-Rente . 86 50
t ' /, Portug. Staatsanl. 42,50
4'/, do, Tabakanl. 94,20
4 . „ äussere Anl, 27 30
5 . Rum. r . 1881/88 . 99,90
3 . do. v. 1890 . . 87,50
4 . Rnss. Consols . . 102,40
5 . Serb. Tabakanl. . —,—
6 . „ I/t.B.(Nisch-Pir.) —
5 . . 8t.-E.-B. H.-Obl. — —
4:°/0 8pan, äussere Anl 62 70
6% Türk Fund- » 92,40
4»/. do. Zoll- , 97,60
1°/. do. 21,20
4°/« Ungar. Gold-Rente 103 30
47i » üb . , r . 1889 105,60
57. » » Silb. . . 87,10
5°/„ Argentinier 1887 68 00
47s . innere 1888 49,70
4Vs » äussere . . 53,30
4°/0 Unif . Egypter . 103,60
37 , Prlv. . . . 100/0
60/0 Mexicaner äussere 93,80
5•/, do. E.-B (Teh.) 84,30
3•/„ do. oons. inn. St. 26,60

Stadt -Obligationen.
3 / abg. Wiesbadener 102,30
3' /, 1887 do. 101,20
4°/, do. 101,40
4°/» Ir 86 Lissabon . 71,10
a »t_ Rnm TT/VTU RR «In

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 159,<0
Krankt'. Bank , 176 00
Deutsche Kff.-W.-Bank 119,00
Deutsche Vereins- „ 121,40
Dresdener Bank . . 154,60
MitteldeutscheCred.-B. 11140
Nationalb, k. Deutschl. 142 00
Pfälzische ,
Rhein. Credit-

, Hypoth.-
Württemb. Verbk.
Oest. Creditbank

I
1

134,60
137,40
174 70
145,70
316,25

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 154 50
Concordia , , , . 143,00
Dortmund Union-Pr. , 39 00
Geisen kirchener . . . 162,10
Harpenec , . . , . 15140
llibernia . 160,10
Kaliw, Asohersleben . 128,60

do. Westeregeln , 166,00
Riebeck, Montan . . 187,09
Ver. Kön. und Lanrah, 158,30
Oester:. Alp. Montan 69,00

Industrie-Acttan.
Allgem. Klektr.-G-es. . 229,80
Anglo-Cont-Quano . 19,40
Bad» Anilin.- u. Soda 411,00
Brauerei Binding . . 219,50

# z . Essighans 83,50
. z. Storch(3peier) 132,80

Cementw. Heidelberg . 154,00
Krankt. Trambahn . . 284,00
La Velooe Vorz.-Act 192,00

do. 8tamm-Aot. 64,00
Brauerei Eiche (Kiel) 182,00
Bielefelder Maschf. • 807,00
Chem. Fabr . Griesheim 286,70

, , Goldenberg 169,60

|3nr Feier des 81.Geburts-
!tagcs Sr. Durchlaucht des

Fürsten von Bismarck
1 wird Dienstag, den 21. März d. Js .»
> Abends 8 Uhr , in den Räumen der
>Casinogesellschaft z« Wiesbaden eine

zwangslose Zusammenkunft mitI
gemeinschaftlichem Abendessen

stattfinden. (DaS Gedeck zu 3 Mk. ohne Wein.)
Die Herren — auch diejenigen . die nicht |
Mitglieder der Casinogesellschaft sind—
welche an dieser Feier theilnehmen wollen, werdend
höflichst gebeten, bis Montag, den 30. März W
d. Js ., Mittags 12 Uhr, ihren Namen unter 0
Angabe der Anzahl der gewünschten Gedecke in G
die am Büffet des Casinos aufgelegte Liste ein- ^
tragen zu wollen. ^

Das Comit 6. «m
von Scherff, General der Infanterie z. D. ^
E. Bartling, Stadtrath.
Rintelen, Major a. D. 5:
A. Ostermann, Rittmeisterd. R. R»
Kants!, Regierungsrath. 3488 0

GDGM
Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896»

Der Vertreter der offiziellen Führer durch „Kairo " und
„Alt-Berlin ", die Hauptanziehungspunkteder Ausstellung, nimmt
im Rhei, »Hotel noch Jnserttonsaufträge entgegen. Auf Wunsch
erfolg! persönliche Vorlage der Kataloge.  718

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 26 . März 1896 . 84. Vorstellung.

41 . Vorstellung im Abonnement B.

Graf Waldemar.
Schauspiel in 5 Alien von Gustav Freytag.

Regie : Herr Köchy.
Waldemar , Graf Schenk . .
Hugo Graf Schenk, sein Vetter . .
Rittmeister von -Mandor . . .
Henry von Sorben . . . .

edor Jwanvwitsch , Fürst Udaschkin .
leorgiue, Fürstin Udaschkin . .

Hiller , Gärtner . . . . .
Gertrud , seine Tochter . , . ,
Hans , besten Pflegesohn . ,
Gordon , Stallmeister ) des Grafen . ,
Box , Kammerdiener ) Waldemar » «

■rau Box , seine Mutter . , ,
Oer Bezirksvorsteher . . . .
Ein Nachtwächter ._ . • «
Kammerfrau ) der Fürstin . . .
Diener ) UdafchKn , . >
Diener des Grasen Waldemar .

Diener . Volk.
Nach dem 2. Akt« findet «ine längere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Kleine Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Freitag , den 27 . März 1896 . 85 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)
Ium Bekru des hiestyen Chorprrsonals.

Eininalige Gastdarstrllnng der Grotzherzoglich Oldenburgifchen
Kammersängerin Frau Moran -Qlden von München und der
Opernsängerin Frl . Schako vom Stadtlhearer in Frankfurt a. M.

Neu einstudirt:
N or m a.

Große Oper in 3 Akten. Nach Felix Romani von I . R . Seyfried.
Mustk von Bellini.

Mustkalische Leitung Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Normo . . Frau Moran -Olde « .
Adalgisa . . . Frl . Schako.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise._

Herr Fader.
Herr Radius,
Herr Reumann.
Herr Pohl.
Herr Köchy.
Frl . Willig.
Herr Schreiner.
Frl . Scholz.
G. Crusius.
Herr Rudolph,
Herr Greve,Erl.Ulrich.err Rose.
Herr Spieß,
Frl . Koller.
Herr Winka.
Herr Berg,

«
-»

Nestdenz-Theater.
Donnerstag , den 26 . März 1896 . 183 . Abonnements -Vorstellung

Dutzendbillets gültig . Zum 3. Male : Die Dragoner . Schwank
in 3 Akten von Charles Boffu und Eduard Delavigne . Vorher
zum 3. Mal « : Fortnnio 'S Lied . Komisch« Operrtte iu 1 Act
von H. Ercmicux und L. Halevy. Musik von I . Offenbach.

Rrilhshlllien-Thkater.
Dormerstag. 2« , Freitag , 27 ., Samstag. 28 . « Lrz er.«

dreitägiges Gastspiel der Fra « Rechtsanwalt

Dr. Fritz Friedmann aus§erlitt.
Der hohen Kosten wrgen find die Eintrittspreise folgender¬

maßen festgesetzt: 1 Sitz Mittellogr 3 Mark ; 1 Sitz Rangloge
2 50 Mk. ; 1 Sitz Seitcnloge 2 Mk. ; I . Platz 1,50 Mk. ; II . Platz
1 Mk . — Für L und IL Platz sind Bille » auch in den bekannten
Depots zu haben.

Bon Sonntag , den 29 . März er., erste, Auftreten der
Tronpe Kenond mit ihren großartigen Darstellungen lebender
Bilder . Unter Anderem da» „Blumenjahr " mit eigenen Lichteffekten.

Bon Montag , de« so . März haben die sog. Abonnements«
büchelchen wieder ch» Gütigkeit . — Bon Mittwoch, 1. April
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Reinacb&Go
Langgasse 9.

Miiheitei In

M

Vu

M

Ä Kleiderbesätze Mschw. färb. Fütterborden, auf Tüll und Seide, B
1 » » Perlgellänge mit Fütter in allen ^4

der Mode entsprechenden Ausführungen, ebenso K
Spachtelspitzen und Einsätze in jeder Breite W
und Farbe von den billigsten bis za den W
2480 feinsten. |̂ jM

26. März 1896

Wallmtimzum TumerHeim,
Seite 7.

MittgesW

Zeilmundstraße 33.
Anerkannt guter MittagSNsch

3477 von 12—2 Uhr
60, 80 Pfg . u . IM . Abonnem . billig.

Reichhaltige Frühstücks- u . Abendkarte.

Samstag , den 28 . März,
Abends S Uhr:

Geueral-Verfammlung
im Vereinslokal.

Tages -Ordnung:
Bereiusangelegenheite ».

Der Verstand.

KrmKln - i . AkldkWe da SM » !l. Emoffm mw.
E. H. No. 2.

Den Kaffenmitglicdern
zur Nachricht,

) Mitglied
daß daL

ilieinc. äfjjfer

Der Rheinische Bauern -Kalender 1896 schreibt:
--Der wichtigste organische Handelsdünger ist und bleibt

unbestritten der ächte Peru -Guano , dessen alleinige
. « ,?n Händen der „Anglo-Continentalc Guano-

Werke liegt. Bezeichnend für seinen hohen Werth
Umstand, daß kein Düngemittel von

Fälschern mehr «achgeahmt wird , als der

, . Wer sich vor großem Schaden hüten will , lasse sich
beim Einkauf ausdrücklich garantiren , daß ihm

GhIkckoiMer Peru-Kim»
Fflllhornmarke

geliefert wird.

33 “ M«r diese Marke ist acht! d
^ vorzüglichste Dünger für » arstokkeln

ist bekanntlich achter Peru -Guano . 717b

Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik

Maanfniadiiifig.
Heute Donnerstag , den 26 . März er«,

und den folgenden Tag , jedesmal Morgens
9Vs und Nachmittags 27 » Uhr anfangend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

Nr. Ä Grabmstraße Nr. 28
nachverzeichnete Gegenstände als:

ca. 200 Damen-Sonnenschirme, 500 mod.
Herren-Strohhüte, 2300 mod. Damen- und
Kmder-Jaquets, garnirte Damenhüte, eine
Parthie Herren-, Jünglinge- und Knaben-
Anzüge, Paletots, einzelne Hosen rc., ferner
ca. 1500 Fl. prima abgelagerten Sherry,
Portwein und Madeirau. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Weine kommen ans einem hiesigen

feinen Hanse und werden Proben während
der Auetion verabreicht.

Will ». Mellrich,
3459 Auctionator u. Taxator.

mit Tod abgcgangen ist.
> Die Beerdigung findet

i „ i. , - - — Donnerstag Wi.raas
2  Uhr , vom Sterbehause Albrechtstraßeg an « statt.

13473  De « Borstand.

Tammsstrasse 40
Freitag , den 27 . und Samstag,

den 28 . Marz 1896 , im Saale des,,Casino “ ,
(Friedrichstrasse) :

Prüfungen i
Freitag , Nachmittags 27 » Uhr: Mittel- u. Oberklasse.

(No. 1—27).
Freitag,Nachmittags 4 7* Uhr : Mittel- u. Oberklasse.

(No. 28—44 ).
Samstag , Nachmittags 2 Uhr: Anfänger- u. Mittel¬

klasse.(No.45 —103).
Samstag , Abends 77 , Uhr: Oberklasse

(No. 104— 112.)
Der Eintritt ist frei . Programme sind in allen

hiesigen Musikalienhandlungen, sowie in der Anstalt,
Taunusstrasse 4H erhältlich. 3476

Der Director: H. Spangenberg , Pianist.

Das Volk
tritt in volksthümlicher Sprache auf christlich monar¬
chischer Grundlage ein für die Interessen der schaffenden,
erwerbsthätigen Stände . Unabhängig nach jcderMchtmrg
hin, bekämpft es in erster Linie mit rücksichtsloserEnt-
schiedenheit die Ausbeutung jeglicher Art . In packenden,
gemeinverständlichen Aufsätzen behandelt es alle Tages-
fragcn . Der Arbeiter und der Handwerker , der
Lehrer und der Beamte, d« Landwirth und der
kleine Gewerbetreibend« wird im „Volk" einenb«.
geisterten Anwalt seiner berechtigten Interessen finden.
Nicht parteilos, aber gerecht deckt„Das Volk" all«
Schäden des öffentlichen Lebens auf , wo immer es sie
findet.

„Das Volk" erscheint täglich mit Ausnahme Mon¬
tags und kostet für dar Vierteljahr:

nur „ Mk . 2,10 " ,
bei direkter Zustellung ia 'S HauS treten noch 40 Pfa . Be¬
stellgebühr hinzu.

Alle Postämter nehmen Bestellungen an. Man
verlange Probenummern, welche ««berechnetund portofrei abgegeben werden.

Die«WWelt des Joir.
Berlin SW ., Wilhelmstraße 30/31.

Heute
ümurjbti, fctti 25. Mi!, Jlotnittap9‘|s

i. Mmitttp2'. Kdi msanMd,
Fortsetzung

der große»

MmfM-, Kmz-, Weiß- M
Wokmim-Lerßcheriiilg

der Firma Uodsrf Uksgnvr , wegen gänz¬
licher Aufgabe des Geschäfts , in dem Laden

SlhmlbchnßrHe 15,
vis-a-vis der Infanterie-Kaserne.

Ferd . Marx lachf . ,
Auctionator und Taxator

!Bnrea « : Kirchgasfe 8. _ 3457

Stoffhändler
Franz Hohmann

Nacht
jg_

Grabenstraße.

»

Neugasse

3390

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traunge Nachricht, daß unser liebes Söhnche«Lvivkarä
Dienstag Bormittag um 7 Uhr »ach schwerer « rank-
heit gestorben ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebene « :

Fritz Beutler
und Frau Margarete , geb. Wahl,

$ie Beerdigung findet am Freitag , den 27 ., Bor-
mittags 11 llhr , vom Stcrbehause , Watramstr . 27,
aus statt. 407* i

Cur - Verein.
General -Versammlung

Samstag , den 28 . März e., Abends 8 */, Uhr.
im Saale des Hotel Hahn, Spiegelgasse 16.

^ ^ alwÄahr .? °^ ^ °̂ -bg-lanfenen Ler-
2) Rechnungs -Ablage' des Kasfirers und Wahl einer Commission
o. an  dre . MUgi.edern zur Prüfung dieser Rechnung
3) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1896

•4) Anträge und Wünsche aus der Versammlung^ ^
Wir lade» alle Mitglieder und all-, die sich für Cura «« -

legenhnten rntercssiren, zu dieser Versammlung ergebenst ein tut*
buten um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden , den 24. März 1896.
_ « ®aI ®Lrectorium des  Cur -Yereins:
Dk . Emil Pferffcr , Sanitätsrath , prakt . Arzt F Aa ’L

w Reuendorf . L. GärtnerCurdirccior.

Flaschenbiep - Verkaul.
heute ab führe ich nur noch die anerkannt vorzüglichen,garanttrt reinen * a * '

Export- nnd Lagerhiure der Mainzer Actien-Bierliranerei
U li“ bh Qualität und liefere dieselbe» in Flaschen k
/z Liter Inhalt zu 12 Pfg . frei ins Haus . Sorgfältige , prompte

Bedeenung zufichernd, einpfiehlt sich Hochachtungsvoll
W.  Hohmann , Mauergasse 17.

NB . Mederverkäufer erhalten Rabatt . 343g
■ .. —. .—. , ÜiiiIdt

_ zeichnungc » , Berechnungen
und schriftliche Arbeiten aller
Art werden billigst augesertigt

Mauergaffe 3, 3 . Stock l.

404* Schachtftr.3 . 1 St.

nAi«rh.«- rf,. ..f. ' Mainzer Cieltügelfaalle
CSMV* Synttnerfita« Mn 7 Ufir .ü _ _ I dl/A3 IVarnafrnoaa 41/4S 402*Morgen BMF * Donnerstag von 7 Uhr ab wird nrima

Rindfleisch anSgehaum per Pfd . zu 86  Pf . 40 b
AuiuriuD , Wagner , früher Kopifchlächtrr. Bttichstr. 14

41/43 Nerostrasse 41/43.
|lOOO VttstM-Kiirbchm ildj«gp.Lt.1üPf.

KlriWraße 24,
3. St . rechts, ist eine eins, möbl.
Mansarde und ein Zimmer mit
oder ohne Kost bill. zu vm.  a
gim zwcith. Eisschrank bill.,

1 nußb . Beltstelle mit Stroh-
matratzc 8 M ., 1 groß. Küchen¬
schrank 10 M ., 3 Spiegel rc
umzugshalber zu verkaufen

Hirschgraben 5, Part , rechts.

rc.

w Br. Kmd
billig zu verkaufen 401*

Nerostraße  43.
werden schön und billig
garnirt 3472

Karlstraße 39 , Hth.1. St.
GmaMr-Anstalt

für Fahrräder etc. etc.
kinil 8obmitt , Walramstr . 37.

Gartentisch ul
Stühle

zu kaufen gesucht.
dirOfferten unter TL  SS

Epped. d. Bl . erbeten.
«rin M ädchen sucht Beschäftig.

ung im Weißzcugnähen »ud
AuSbessern der Wäsche. Näheres

Frankenstraße 23 , Stb.
rrne Kran sucht Beschäftig.
v im Putzen, auch nimmt die¬

selbe Monatstelle an
a _ Sedanstr . 6, 8 ©*.

Sm Wechmschiikidtt
gesucht Hirschgrabcn 9._ 0

-i« e Monatfrau für zwei
Stunden des Tages gesucht.

Riehlstraße 5,  Part.

kin meiner taten
oder eingezäuntes Grundstück mtt
Waffer zu pachten gesucht. Off.
mit Preisangabe and Gl . 25
Hanptpostlagernd. a

;m tüchtiger Maschiuen-
arbeiter (Schreiner) sucht

Stelle Adlerstraße 52,1 . Etaa «. a
junger verh. cauiionsfähiger
\J Mann , mit mehrjähr . rfeuau
sucht Stellung als Kassenboi» od.
AuSl. in e. d. Geschäft. Gell . Off.
unt . ü , 8 an die Exp,  d . Bl . 412*

5«t| tllngtln, 18ÄfgtI«
IN verkaufe« " 19*

Aarstraß« • , Pan.
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w Feinstes

w Ungarisches Blüthen -Mehl,
MFeinstes Kaiser -Blüthen *Mehl,M
A Feinstes Back -Mehl, m
wm sowie yy
m Sultaninen, Rosinen, Corinthen, Mandeln
IM Citronat, Orangeat,
^ Pouder- und Gemahlene RafTinade

empfiehlt

« A. H. Linnenkohl,
15. Ellenbogengasse 15.

M Telephon No . 94 . 348

Artikel
für Herren u. Damen

versendet Beruh . Taubert,
312b Leipzig VI

Mustr . Preisliste gratis
664bund franeo,

■WM

_

Seite 8. Donnerstag
Nr. 7Ä.

Selt . Gelegenheitskauf : ca. » 0 « hocheleg. abgepaßte

ollslokk-kortitzreu !!!
darunter wundervolle Neuheiten W Restbcstände v. 4 - 12 CHLles,
per Chale L 2.50 , 3.—. 4.—, 6.— bis 10.- Mk.

Engl . Tüll -Vorhänge,
weiß und crßme, abgepaßt und 3 Seiten m. Band eingef. Restbestände
von 2 - 6 Fenster, per Fenster 2.50 , 3.—, 4.—, 6.— bis 10 . Mk.

Teppichhandlung Julius Moses y
früher in Firma 18. Guttmann &  Co -,

1. Etage im Christmann ’f^ en Neubau,
|3 * Ecke Webergasfe und Kl. Burgstraße. 3414

Kl. Dotzheimerstr. 5,
1. Stock links, erhalten Arbeiter
Kost und Logis

Röderallee 16
ist ein schdnes mdbl. Parterre-
zimmcr mit separatem Eingang
sofort zu verm. a

SÄaWr. 3,LL ".i
eine Dachwohn, zu vm. 403*

Confirmanden -Stiefel in 9t66‘et

Mädchen

3077

Bezirks-Fernsprechstelle
No. 246.

Mk. « .
an

flustnahr

für
Knaben

von

Mk. 0.50
an

J . Speier Nachi
Allmmdaif der bttü̂icn non Otto Herz «& Co . MWiesbt-eil niib Um,kgcni>.

18 Langgasse 18. Bezirks-Fernsprechstelle
No. 246.

Wir empfehlen unser grosses Lager in
Kleiderstoffen , Weisswaaren , CJardimen,

Rouleauxstoffen etc.

in nur gediegenen Qualitäten und in jeder
Preislage*

Geschwister Meyer,
Kirehgasse 49.

3086

Rotationsdruck

Kam

W Egidyschen, Voztrag.
Diejenigen Zuhörer , die die Worte des Herrn Oberst

lieutenant von Egidy über den Frieden für nöthig hal¬
ten , laden wir ein , unserm Verein beizutreten . Der Jahres¬
beitrag ist ein beliebiger , wobei wir bemerken , dass das
vergangene Jahr ein Kassendeficit aufwies . Umsonst stellen
wir jedem Mitglied alle Monate „die monatliche Friedens-
Correspondenz “ zu. Der Vorstand.

Im Auftr . :
3478 Graf von Botbnier , Vorsitzender.

Abonnement auf sämmtliche
Moden-Iouruale

werden erbeten und schnellstens geliefert
Jos Dillmann,

368* B uchhandlung , Nengaffe 1.
14 t skof • i4t versende Anweisung zur Rettung
UNeNrizeirlHky von Trunksucht. M. Falken-
bergr , Berlin , Stcinmetzstr 2 »_ 484b

'und Verlag : Wi ^ blden ^ r « erlagsa » st' alt , Schn . gelb crger L Han neman 'n. ' Verantwortlich - « ^ 1°» : Für > n ^stischm ^ l ^ F °Ulll°t°n : Ehef-!
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren»  für den Jnseratentheü . A. Peit r . S ch

Redac teur
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